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v«rAustritt in das Labtal erzwungen.
Abermals erhöhte feindliche ArtiAerietätigKelt
auf der Westfront . — Ein russischer Vorstotz
amtttrchhos vonIlluxt abgewiesen . —Serbische
Nachhuten bei Locaniea zurückgeworfen . —
weitere 2600 Gefangene , 6 Geschütze und 4 Ma¬
schinengewehre erbeutet .—Reiche Geschützbeute

in Novibazar.
Der Tagesbericht vom 22. November.

W . T.-B. Großes Hauptquartier , 22. Nov.
(Amtlich.)

westlicher Urkegsfchauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.
Die feindliche 'Artillerie zeigte lebhafte Tätig¬

keit in der Champagne,  zwischen Maas und
Mosel  und östlich von L u n e v i l l e.

Westlicher Rrkegr ?ckauplatz.
Ein schwacher russischer Vorstoß  gegen den

Kirchhof von Jlluxt (nordwestlich von Tünaburg)
wurde a b g e w i c s e n.

Sonst ist die Lage unverändert.
valkankriegsschauplatz.

Bei Locanica (im Jbartal ) wurden serbische
'Nachhuten zurückgcworfcn.  Der Austritt in das
Labtal ist beiderseits von Podujevo erzwungen.
Gestern wurden über 2660 Gefangene  gemacht,
6 Geschütze, 4 Maschinengewehre und zahlreiches Kriegs¬
gerät erbeutet. Im Arsenal von Novibazar  fielen
50 große Mörser und 8 Geschütze älterer Fertigung in
unsere Hand. Oberste Heeresleitung.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oer serbische Rückzug in Südmazedonier.

Sr . Rotterdam, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Mn.,
In englischen Blättermeldnngcn wird die serbische Division
Waffitsch als . erledigt betrachtet. Die Überreste sind nach
Monastir (?) geflüchtet ; sie solle« nur noch über 7 ver¬
altete Geschütze verfügen. Die Überstürzung der Ereignisse
erzeugt in London gewisses Unbehagen,  da man meinte,
daß der Rückzug der Serben nach Griechenland schon stalt-
finden könne, bevor  über die Haltung Griechenlands Ge¬
wißheit herrscht.

Oer immer enger werdende Halbkreis
um pristina.

Die Montenegriner südlich des Lim geworfen.
Sr . Berlin, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Jens. Bin.)'

Leonhard Adelt meldet dem „B. T." aus dem Kriegs-
pressequartier  vom 21. d. M.: Die Montenegriner, die
sich bisher noch in einer zweiten  Verteidigungslinie südlich
des L i m halten konnten, wurde» durch einen Angriff bei
M e d j e g j a geworfen und unter Mitwirkung eines
Panzerzugs  in die Wälder des Goles gedrängt.  Mit
der Besetzung von Novibazar  durch deutsche Truppen fiel
der ehemalige Sandschak Novibazar fast vollends  in die
Hand der Verbündeten und der Kampf geht nun in die Zu¬
gänge zum Amselfeld  mit seinem Hauptort Pristina.
Hier leisten die Serben zähesten Wider  st and  und das
Vordringen der verbündeten Truppen vollzieht sich nur unter
e r b i t t e r t e n K ä m p f e n, die fast ' überall bis zum
Handgemenge  führen . Es scheint, als wollten es die
Serben abermals auf eine Berzweiflungsschlacht
auf dem Kossovo Poljc  ankommen lassen, denn sic ver¬
suchen mit allen  Mitteln , ihre zermürbten und weichenden
Regimenter znm Ausharren  zu bewegen. Selbst die
brutale Beredsamkeitder Kanonen, die auf zurückgchende
eigene  Kolonnen schießen, fehlt dabei nicht, dennoch
schließt  sich der Halbkreis immer enger um
Pristina.
Ein heldenhafter , aber nutzloser widerstand.

Sämtliche serbische Angriffe bei Pristina abgewiesen.
I*. Berlin. 22. Nov. (Eig. Meldung. Jens. Bin.) Der

heldenhafte Widerstand der Serben, der so ganz nutzlos ist,
äußert sich in den letzten  K r a f t a n str e n g u n g e u.
Östlich und südöstlich Pristina  setzten heftige serbische An¬
griffe ein, die sämtlich von unseren Truppen abgewiesen
wurden.
Griechenland beordert feine Truppen längs

der ferbifcken Grenze.
Br . Budapest, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zenf. Bln.)

,,A Bilag" meldet nach dem „B. T." aus Saloniki : Als eine
Folge des in den letzten Tagen stattgefundenen Kronrates
hat die griechische Regierung «»geordnet, daß die in den Gar¬
nisonen Kukusz, Genidgc» Wardar und Gnogina zusammenge¬
zogenen griechischen  Truppen an der Grenze gegen Ser¬
bien Vorgehen sollen und sich entlang der Grenze  zur Be¬
setzung des Florina-Militärdistriktes aufstellcn sollen. Das
Militärkommando in Florina hat zur Verteidigung der grie¬
chischen Grenze die notwendigen Maßnahmen getroffen.

Der serbische Generalstab in prizrend an der
albanischen Grenze.

Berlin, 22. Nov. (Jens. Bln.) Der serbische
G e n e r a l st a b soll sich nach Genfer Blättermeldungen auf
dem Rückzug durch die Berge in Prizrend  befinden , wo
bereits die Regierung  eingetroffen ist.

Rus Saloniki.
Die Franzosen richten sich auf die Tauer ein. — Der.

Mißmut der Franzosen gegen die Engländer.
Br . Sofia , 22. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .)

Eine aus Saloniki eingetrofsene wohlinformierte Per¬
sönlichkeit schildert die gegenwärtigen dortigen Verhält¬
nisse wie folgt : Ich verkehrte mit Engländern , Fran¬
zosen nnd Griechen. Die Engländer , die bisher 17 000
Mann landeten, werden keine  neuen Truppen schicken,
sondern ihre Kräfte zum Schutze Ägyptens  auf¬
bieten, voraussichtlich auch Truppen für Gallipoli
verwenden, wo Kitchener  eine Musterung vor-
noh men wird . Die Franzosen landeten bisher 110000
DLann und beabsichtigen, nach und nach weitere
100 000 auszuschiffen. Seit 10 Tagen trafen keiner¬
lei  Verstärkungen ein . Die Engländer und Franzosen,
die in Saloniki sogar eine eigene Zeitung
drucken, scheinen Saloniki nicht mehr aufgeben
zu wollen. Einer italienischen Baufirma,  die
bereits einen Vorschuß von 4 Millionen Franken in
Gold erhiolt, wurde von den Franzosen ein
Kasernenbau  übertragen . Sämtliche  Kriegs¬
lastwagen, welche die Engländer bereitstellen, tragen
das Zeichen des Roten Kreuzes.  Im Hafen lagen
am Freitag ungefähr 20 große Überseedampfer und 6
Hospitalschiffe, auf die nachts unbemerkt zahlreiche
Verwundete,  bisher über 3000 Franzosen,
gebracht wurden . Die Zahl , der Toten muß nach den
Schilderungen der Verwundeten ungeheuer  sein,
da die Bulgaren schonungslos  Vorgehen . Der
M i ß m u t der Franzosen  gegen die Engländer
ist noch größer  als jener der Griechen  gegen die
Engländer und Franzosen , llnnnterbrochen treffen
Tausende fliehender Serben ein. Es herrscht große
Teuerung , aber keine Not.

Mehr als 100 000 Landungstruppen in
Saloniki eingstroffen.

Die schweren Verluste der Franzosen.
Sofia , 22. Nov. (Zens. Mn .) Nach Meldungen auZ

Saloniki  landeten bis zum 15. November 100 000
englisch-französische Truppen in Saloniki . Am 17. November

wurden 2000 schwerverwundete Franzosen nach Saloniki ver¬
bracht. Trotz der strengen Zensur kommen äußerst ungünstige
Nachrichten von der mazedonischen Front nach Saloniki.
Täglich treffen Züge mit Verwundeten ein, was ein sicheres
Anzeichen für schwere Verluste der Franzosen ist. Um die
Stimmung zu heben, geben die Engländer in Saloniki eure
Zeitung unter dem Tttel „Balkan News" heraus.
Das verlangen der Ententemächte gegenüber

Griechenland.
Rotterdam , 22. Nov. (Zeus. Bln .) Der Eindruck der Mit¬

teilung , daß die Entente die wirtschaftliche und kommerzielle
Unterbindung Griechenlands durch eine Blockade beschlossen
hätte, soll Londoner und italienischen Blättern zufolge in
Achen außerordentlich sein. Der griechische Ministerrat habe
bis 3 Uhr nachts beraten . Der „Corriere della Sera " erfährt
aus London: Die Verbündeten ersuchten Griechenland um
sofortigen Kriegseintritt oder sofortige
Demobilisierung.  Cochin , über seine Mission befragt,
erklärte jedoch laut der Athener Meldung des „Secolo", Grie¬
chenland scheine seine wohlwollende Neutralität gegen die
Ententemächte beizubehalten. Die Verbündeten könnten
militärisch nicht auf Griechenland zählen , sondern müßten
sich auf die eigene Kraft verlassen, die bedeutend werde, ohne
die militärrschen Operationen auf anderen Fronten zu
schwächer:. Möglicherweise werde der Krieg nack) Klein¬
asien  hinüberspieleir . Der Londoner Mitarbeiter des
„Secolo" bestätigt, Griechenland sei für die Sache der Ver¬
bündeten verloren.  Schwierig sei vorauszusehen , was
nitii geschehe. Jedenfalls würden die Serben nicht im Stüh
gelassen. Die Gri>echen blieben nicht ungestraft.
Eochins Besprechungen mit RSnig Konstantin.
Tic Frage der Entwaffnung übertretender Serben . — König

Konstantins Erwägungen.
Rotterdam , 22. Nov. (Zeits. Bln .) Laut einer Meldung

der „Central News" aus B u ka r e st wurde in der Beratung
zwischen König Konstantin  und dem französischen Ab¬
geordneten Denys Cochin über die Frage der Entwaff-
nung der serbischen Streitkräfte  verhandelt,
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gctte «- Mbe«l»-8mdsave» Erstes Blatt.
8B»rt8 Konstantin habe versichert, daß er zu großem Ent-
gcQiuiiauuuen dem Vierverband gegenüber beveit wäre , aber
em längeres Verweilen der zurück weichenden serbischen und
MerverbandStruppen auf griechischem Gebiet sei undenkbar
und mit der Nichtverletzung der Neutralität Griechenlands
u nve reinbar.  Er werde überlegen , ob der einfache
Durchzug der Truppen durch griechisches Gebiet genau in
derselben Weise aufgefaßt werten könne wie seinerzeit der
Durö^ ug der Vierverbandstruppen durch Griechenland nach
Serbien . Voraussichtlich könne aber den Truppen der Ver¬
bündeten höchstens der gerade Durchzug durch ein kleines
Stück  griechischen Gebiet zu dem Zwecke, von Süden her
Albanien  zu erreichen, zuyestanden werden. Das Matt
fügt hinzu, daß über die Ergebnisse der Beratung in vierver-
bandsfroumdlichen Kreisen eine ziemlich trübe  Aussaflung
herrsche, die noch verstärkt werde durch die Tatsache, daß
Deichs Cvchin um mittelbar wieder nach Saloniki abgeveist ist.

Eochins neueste Erklärungen.
Keine Aufgabe der Orientunternehmungen , möglicherweise

aber noch weitere Ausdehnung.
Br.  Amsterdam, 32. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)

Dem „L.-A." zufolge erklärte Cochin vor seiner Abreise aus
Achen einem Berichterstatter des „Secolo ", daß die Verbünde¬
ten entschloffen sind, die Unternehmungen im Orient nicht
aufzugeben, sondern im Gagenteil erforderlichenfalls weiter
auszudehnen  oder auf ein durch Griechenland
nicht behindertes Gebiet  zu verlegen. Auch der
französische  Gesandte in Achen erklärte , nachdem Grie¬
chenland sich geweigert habe, am Sieg (!) der Verbündeten
teilz-unehmen, forderten diese keinen Verzicht auf Neutralität,
sondern nur ihre wohlwollende Beobachtung, wozu es sich ver¬
pflichtet habe.
Griechenlands entscheidende Antwort bevorstehend.

Br . Kopenhagen , 22. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)
Aus Paris wird der „National Tidende " vom 30. d. M. tele¬
graphiert , daß man in Regierungskreiseu eine entschei¬
dende  Antwort Griechenlands auf die letzten Maßnahmen
des Vierverbands innerhalb 48 Stunden erwartet.

per Gedanke der Aufgabe des Salonlki-
unternehmens in Frankreich.

Verhandlungen im Senatsausschuß.
Br . Genf , 22. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bin .)

Die französische Regierung war vom Senatsausschuß
für auswärtige  Angelegenheiten , der gestern unter dem
Vorsitz Clömeuceaus tagte, eingeladen worden, um sich zur
Balkanlage  und zur Expedition nach Saloniki zu äußern.
Ministerpräsident Br i and und Marinemmister UdmirvI
L a c a z e entledigten sich dieser Aufgabe und gaben der Kom¬
mission alle Maßnahmen bekannt, die für das Balkauuntcr-
nehmen vom französisch-englischen K r i e g s r a t getroffen
wurden, der jüngst in Paris zusammentrat . Bei der Dis¬
kussion kam es zu lebhaften Auseinandersetzun¬
gen  zwischen der Regierung und einigen Mitgliedern des
Senatsausschusses , die, wie die Blätter hervorheben, die Maß¬
nahmen durchaus ungenügend  fanden und dazu rieten,
die Expedition nach Saloniki in Anbetracht der unsicheren
Haltung Griechenlands,  und weil das Unternehmen von
vornhereinverpfuscht  sei , schleunig st aufzu-
geben.  Man konnte sich aber auf einen diesbezüglichen Kom-
misfionsbeschluß nicht einigen  und berief eine neue
Sitzung ein. Diese wird darüber entscheiden, ob ein Antrag,
die Saloniki -Expedition aufzugeben , an die Regierung zu
stellen ist.
Venizelos schließt sich von den Neuwahlen aus?

Br . Kopenhagen , 22. Nov . (Eig . Drahtbericht . Jens . Mn .)
Athener Nachrichten des „Petit Parision " zufolge wird
Benizelos  bei den Neuwahlen nicht kandidieren.
Er Mt seinen Plan fürendgültiggescheitert (?) und
trifft Vorbereitungen , Griechenland dauernd  zu verlassen.
Wegnahme von für Rumänien bestimmtem Material

durch die Engländer und Franzosen in Saloniki.
Br . Budapest , 22. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die „Epoca" meldet aus Saloniki : Die rumänische Schiff¬
fahrtslinie , die nach Saloniki fährt , brachte für die rumänische
Regierung bestimmte Waren , Automobile, Kriegsmaterial
ustv. nach Saloniki . Die englischen und französischen Truppen
haben nun die Wagen und Materialien weggenommen.

vle Tätigkeit der U-Boote im Mittelmeer.
Gerettete vom „Calvados".

Br . Rotterdam , 22. Nov . (Eig . Drahtbericht . Zens . Mn .)
Der . Star " erhielt ein Schreiben aus Algier  van einem
Offizier des Dampfers „Lady Plymouth ", der 63 Schiff¬
brüchige des Dampfers „Calvados" gerettet hat . „Calvados"
lvar von einem unbekannten Tauchboot torpediert worden
und hatte 800 Soldaten  an Bord, die 16 Monate auf
Gallipoli gekämpft hatten und jetzt nach Frankreich zurück-

_MssÄaBeuer TaMatt»
kehrten. Nach erfolgter Rettung seien noch zwei Schüsse auf
die „Lady Plymouth " abgegeben worden, die aber ihre Feuer
auslöschte.

Abermals drei englische Dampfer im Mittelmeer
versenkt.

W. T.-B. Paris , 22. Nov. (Nichtamtlich.) Wie der
„Temps" aus Marseille  meldet , ist dort der Postdampfer
„Mossoul" aus Saloniki , dem Piräus und Malta eingetroffen,
der Offiziere und Mannschaften der drei englischen Dampfer
„Sir Richard Andr  jj", „California"  und
„fi u nt i n a"  an Bord hatte» die im Ägäischen Meer von
einem Nnterserbovt versenkt worden sind. Die Offiziere und
Mannschaften werden nach England weitergeschafft.

*

Erfolgreicher Vorgehen türkischer Abteilungen
im ttaukasus.

W. T.-B. Konstantinopel, 22. Nov. (Nichtamtlich.) Nach
einem Telegramm aus E r z e r u m hat eine türkische Ab¬
teilung auf russischem Gebiet bei Kasakesim auf der Tornasee-
Ebene einer russischen Offizierspatrouille
einen Hinterhalt  gelegt ; sie tötete einen großen Teil der
Patrouille urch nahm den Rest gefangen . Eine türkische
Offizierspatrouille stieß auf russischem Gebiet westlich Art-
w i n auf eine starke russische Abteilung und tötete 60 Sol¬
daten Md Offiziere . Der Rest entfloh Md ließ zahlreiche
Verwundete zurück.

Gepanzerte Nüstenkanonenboote zur
Verteidigung Aegyptens.

Amsterdam, 22. Nov. (Zens. Mn .) Laut einem Be¬
richt der Telegraphen -Union meldet „Niouwes van den Dag " :
In Holland eingetroffen« Reifende berichten, im S u e s °
kanal  eine große  Anzahl besonders gepanzerter
Küstenkanonenboote  bemerkt zu haben, welche die
Engländer nach Meldungen englischer Blätter jetzt auch an
den Dardanellen verwenden. Offenbar loerden die Vorbe¬
reitungen zur Verteidigung Ägyptens von englischer Seite
erneut mit Eifer ausgenommen.

Und bist du nicht willig . . . .
„Der Feind wurde gestern durch die Waffen der drei

verbündeten Heere vom letzten Stück altserbifchen
Badens vertrieben." So verbündet der österreichisch-
ungarische Generalstabsbericht vom 20. November. M-
serbien ist damit serbenccin. Nach Belgien erfüllt sich
das Schicksal des zweiten Staates , der den br i t is che n
Verführungskünsten  erlegen fft. Griechen¬
land soll der dritte  werden . Wer die Spuren
schrecken, das Beispiel Serbiens warnt.

Der Generalissimus Putnik  hat nach einer Mel¬
dung aus Wien offen erklärt , daß nur das Zögern der
Leitung der gelandeten Ententetruppen an der ver¬
zweifelten Lage Serbiens die Schuld trage , und es
sollen dort sehr starke Worte gegen den Vierverband
gefallen sein, der Serbien im Stich lasse. Die törichten
Serben ! Sic haben sich wirklich eingeredet, daß Eng¬
land  für sie iunid nicht ausschließlich für bas eigene
Wohlergehen Opfer zu bringen bereit sei. Sir Edward
G r e y aber hat unterdessen offen eingestanden, daß er
Serbien , das inan als Sturmbock in diesem Weltkriege
benutzte, durch zweideutige Versprechungen, durch ein
Hilfsversprechen, das „nicht militärisch, sondern poli¬
tisch  gemeint " gewesen sei, zum Ausharren veranlaßt,
in den letzten Verzweiftungskampf gehetzt habe. Und
jetzt erklärt die englische Presse offen und nüchtern,
daß Serbien nicht mehr zu retten sei, daß es auf dem
Balkan nur noch darauf ankomme, dieVerbindungen der
Mittelmächte mit der Türkei zu unterbrechen oder doch
wenigstens zu bedrohen.

Wie der Vierverband dies Kunststück, nämlich die
Unterbrechung der Bahnlinie von Belgrad
nach KonstantinopeI  erreichen will , ist nicht er¬
sichtlicĥ denn ob es nun von Saloniki aus oder durch
bulgarisches oder durch albanisches Gebiet geschehen soll,
so würde er sich doch in jedem Fall den schlagkräftigen
Truppen des neuen Dierbundes gegenübersehen, denen.
der Vierverband Wader an Quantität noch an Qualität '
Gleichwertiges gegenüberstellen kann. Bemerkenswert
aber ist das offene Eingeständnis,  daß auf dem
Balban nichtmehr für Serbien,  sondern nur noch
um die Verlegung des Weges für die Mittelmächte,
d. h. um den — Schutz Ägyptens,  gekämpft wird;
Und da die Engländer nicht hinreichend Truppen für
diesen Zweck haben, so sollen wieder einmal die anderen
Helsen. Und da die Kräfte der Franzosen und Russen
erschöpft sinid, soll der arme Jtaliano  bluten , ulst
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man zugleich den letzten schärfsten Druck cmg
Griechenland  aus.

Wenn aus London  gemeldet wind, daß Rom da¬
zu auserschen sei, eine wichtige Rolle in den kommen-
den Begebenheiten zu spielen, daß dort bas diplomati¬
sche Hauptquartier für den Balkankrieg sein soll, so
scheint«diese wie blutiger Hahn klingende Meldung dar¬
aus zu deuten , daß man an der Themse doch noch hofft,
Italien durch Erpressungsversuche in der Form der
Verweigerung -von Geld und Kahle zu dem abenteuer¬
lich Zug durch Albanien  zu zwingen. Da sich
aber in Rom immer noch die gesunde Vernunft zp
sträuben scheint, und da man die militärische Leistungs¬
fähigkeit Italiens nach den bisherigen Erfahrungen ge¬
ring einschätzt, so soll Kitchener — das ist der erste Ter!
seiner geheimnisvollen Mission — einen letzten gewalt¬
samen Pressionsversuch unternehmen , um Griechen¬
land  dem Britenreiche dienstpflichtig zu machen, um
die allgemeine Wehrpflicht für England — zunächst bei
den Griechen «durchguMren.

Die griechische Frage  wivd jetzt oihnchin
spruchreif, denn da den geschlagenen serbischen
Truppen , welche die Babunapässe  räumen
mußten, nur der Übertritt über die griechische Grenze
bleibt , so werden die Athener Staatsmänner vor die
Entscheidung gestellt, ob sie die übergetretenen Trup¬
pen, wie es das Völkerrecht  gebietet , entwaff¬
nen und internieren  oder anderenfalls Grie¬
chenland zum Kriegsgebiet  machen sollen.
England , welches durch seinen Durchzug durch griechi¬
sches Gebiet die Neutralität  brach , mutet jetzt auch
den Griechen einen Neutralitätsbruch zu, ja, es ver¬
langte zuerst mit Versprechungen (in Geld und Land,
natürlich Land der Gegner !) und fordert jetzt durch
unverhüllte Drohungen «den Anschluß Griechenlands
an den Vierverband . Nachdem dieses Land so viel ge¬
tan , baß ihm zu tun fast nichts mehr übrig bleibt , nach¬
dem es den Trnppendurchzug unter rein formellem
Protest gestattet, nachdem es griechische Inseln als Qpe-
rationsbasis hevgegeben I)at , soll es jetzt ganz zur Rolle
der B-aifutos, Kanadier , Australier u-sw. genötigt werden.

König Konstantin und sein Ministerpräsident
Skuludis aber weigern  sich, diese Rolle zu spielen,
ihr Land für die verlorene «Sache des Bierveibanbes
zu opfern. Und sie können sich weigern , denn sie haben
nicht nur «das Recht, sondern die Macht auf ihrer
Seite . Sie haben ein F a u st p f a n d in der Hand,
nämlich die f r a nz ö s i sch- e ng l i s che n Truppen,
die sich. teils in Saloniki , teils im Jennern Griechen¬
lands , in Südmazeibonien, baffnden. Wenn die Eng¬
länder ihre Drohung , die griechischen Küsten zu be¬
schießen, wahvmachen wollen, so können sie ihre Horch
auf jenes Faustpfand legen und damit die Balkan¬
katastrophe deŝ Drerverbandes  beschleuni¬
gen. Eben deshalb dürften die britischen Staatsmänner
sich hüten,  jene Drohungen zu verwirklichen. Die
englische Taktik verfängt nicht mehr. Aus alle N e «n-
t raten  aber muß es aufiklärend wirken, baß England,
welches angeblich in diesen Welttrieg einttat , um di«
Neutralität  der kleinen Staaten zu schützen, der¬
artige brutale Gewaltmittel anwendet , um die kleinen
Staaten zum Anschluß an den Vierverband zu zwingen,
sie für ihre Neutralität zu besttafen.

Helfen wird aber alles nicht mehr. Mögen die
Feinde noch mchr Truppen von Flandery und etwa
auch der Jsonzosront abzweigen, um sie an «der adria¬
tischen und griechischen Küste zu landen , den Sieges¬
zug  unserer Helden nach Konstantinopel und
noch weiter  halten sie nicht auf . Serbien aber, das
sich stmner noch nicht ergeben will , wird den Becher
der Niederlage bis zur Neige  trinken müssen. Ihr
hobt es nicht anders gewollt. Bedankt euch bei den
falschen Freunden , die euch bis zuletzt und noch im
Sterben eine Hilfe vorgaukeln,  die sie euch nie-
mals leihen konnten und niemals leihen wollten . Jenes
Sestbien, bas den Weltenbrand  freventlich ent¬
zündete, ist gewesen und wird nicht wieder erstehen.

Der Krieg gegen England.
Die amertkanisch.engllschen Verhandlungen

Enttäuschung in Amerika über die englische Verschleppung»,
taktik.

W. T.-B. New Dark, 21. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)
Das Staatsdepartement  ist sehr enttäuscht  über
die schleppende Erledigung der zwischen den Vereinigten
Staaten und England schwebenden Fragen wegen der Ein-

Unterhaltungsteil.
Lestdrnz-Thealrr.

Samstag,  den 20. November, neu einstudiert:
»Wohltäter der Menschheit". Schauspiel in 3 Akten von
Felix Philippi.

Dem Schauspiel mit seiner aufdringlichen Moral vom
eitlen gewissenlosen und vom gewiffenhaften ehrlichen Arzt
merkt man sein Alter an . Zweiundzwanzig Jahre sind eine
schöne lange Zeit . Da ändert sich der Geschmack ganz gewal¬
tig und — die Bühnentechnik auch. Es läßt sich freilich nicht
leugnen , daß die Bühnenwirksamkeit stark ist, daß die
Spannung immer wachgeMten wird, und daß die Bomben¬
rollen den Künstlern willkommene Gelegenheit geben, ihr
Können zu entfalten . Das gilt vor allem von der Rolle des
gefinnungstüchtigen Arztes Dr . Marttus , den Herr Kamm
großzügig und sympathisch verkörperte. Auch die Maske war
prächttg gewählt. Herr Kamm wuchs mit seiner Aufgabe,
ganz besonders im zweiten Akt hatte er viel zu geben, nur
ganz selten verfiel er in einen pathetischen Ton . Die natür.
liche draufgängerische Art wirkte sehr wohltuend und dabei
ßnü > er neben der kräftigen Melodie auch noch sehr hübsche
Wersen, wie in der Szene mit der kleinen Schwägerin , da
er zu ihr spricht wie zu einem Kind. Der Künstler tat wohl
daran , sich nicht viel mit dem süddeutschen Dialekt , der ihm
nicht liegt, abzuquälen . Mar , glaubte ihm auch so das Gut¬
mütige . Herzensgute . Frau Marberg  spielte die Gattin
gBarttn », diese Katharine , die ihren Rann quält und den

Vater abgöttisch liebt, die lieber in dem wiffenschaftlichen
Streit zwischen Vater und Gatte den Mann unterliegen sehen
»rächte. Sie fand im Affekt überraschend glaubhafte Töne.
Bisher verhielt sich sich meist Passiv und konnte nicht inter¬
essieren. Jetzt aber weckt sie Hoffnungen auf größere Ent¬
wicklungsfähigkeit. Das Leise, Verhaltene gelang ihr aller¬
dings nicht. Um nur ein Beispiel herauszugreifen : wie
atemraubend hätte die Szene sein können, da Katharine das
Gutachten ihres Mannes vom Schreibtisch fortnimmt und mit
dem Gedanken spielt, es zu verbrennen . Man atmete ruhig
weiter. Der Augenblick verpuffte wirkungslos . Eine Kleinig-
kett sei noch bemerkt. Frau Marberg , die sich sonst so gern
umzieht und die entzückendsten Modeschöpfungen vorführt,
hätte am Samstag ruhig wenigstens einmal das Kleid wech¬
seln dürfen . Das ausgefallene grüne Kleid, an sich apart und
schön, paßte wenig in die enge Umgebung der kleinen Resi¬
denz, paßte besonders nicht für den frühen Morgen im zwei¬
ten Akt. Die dritte große Rolle spielte Herr F l i e s e r . Es
war die Rolle des eitlen gewissenlosen Arztes . Herr Fliefer
gab sich alle erdenkliche Mühe und hatte auch neben einer
guten Maske ein paar gute Momente. Im großen und gan-
zen aber blieb er doch äußerlich, wirkte geradezu langweilig in
dem Monolog des dritten Aktes, der sich nicht zum erschüttern¬
den Glaubensbekenntnis , sondern zur endlosen Tirade aus-
wuchs. Was hätte unser verstorbener Rücker ans der Rolle zu
machen gewußt ! Die Tirade wäre zum Erlebeis geworden,
das Altmodische in der Technik hätte sich entschieden verwischt.
Recht nett war daö junge Pärchen , das den nötigen Schuß
Liebe in die Handlung brachte: Fräulein Tillmann  und
Herr Möller,  weniger nett waren Fräulein Markgraf

und Herr S che n ck in kleineren Rollen, während Herr I b l e
in guter Maske eine ganz kurze Episode recht fein zu bringen
wußte. Das Haus war gut besucht. Wie überall , so taten
sich auch hier unsere Feldgrauen hervor, — und zwar diesmal
durch starken Beifall . g . v. n.

Konzert.
Am «Samstag gab es im Kasinosaal wieder Jubel und

Staunen , Beifall und Hervorrufe , Blumen und Lorbeeren in
Hülle und Fülle : der Wunderknabe — jetzt ein Wunderjüng-
ling — Duciv . Kerekjärtö,  war mit seiner Zaubergeige
erschienen und spielte wieder das Maue vom Himmel her.unter.

Vortreffliches, und vielleicht gleich das Beste, bot der
;unge Virtuose im Vortrag von E. Lalos „Sinfonie
Espagnole", deren eigenartige Feinheiten er sicher erfaßte und
mit aller Lebendigkeit wiederzugeben wußte ; seinem herrlichen
Instrument entlockt er jetzt schon oft Töne, die sich förmlich
strahlend enffalten und ausbreiten : wenn er auf der tiefsten
Saite spielt, glaubt man fast, ein Cello zu hören ; aber noch
mähr zu schätzen ist, daß auch die Töne in den höchsten Lagen
nie zu fadenscheinigem Gezirp und Geschwirr werden, sondern
reiche klangliche Dichttgkeit innehalten ; alles Technische wurde
mft überraschender Verve bezwungen —! Die . Ciaconna"
von I . S . Bach ist eigentlich keine Aufgabe für Minderjährige:
man muß doch wohl mehr Innerliches durchlebt und durch,
kämpft und die größten Vorbilder studiert haben, um solch ge¬
waltigen Stoff wirklich charaktervoll und bedeutungsreich zu
gestalten. Doch bewundernswert blieb auch hier die Ausdauer,
das untrügliche Gedächtnis, die Kraft , Reinheit und ©uuwb*

\
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fuhr deutscher Güter . Die Schwierigkeit scheint an dem
Mangel cm systematischem Vorgehen zu liegen. Alles, waS
nach der Meinung amtlicher amerikanischer Kreise nötig ist,
ist, daß die britische Botschaft in Washington die Vollmacht
erhält , die an sie gerichteten Ansuchen selbständig zu er¬
ledigen. Weitere Verzögerungen seien gefährlich, da der
Kongreß binnen drei Wochen zusammentritt . Sollten die
amerikanischen Firmen die bezahlten Waren nicht erhalten,
würden sie ihren ganzen Einfluß beim Staatsdepartement
und bei den Mitgliedern des Kongresses aufbieten . Man
glaubt , daß die Frage rasch erledigt würde, wenn sie in die
Hände des Handclssachverständigeu bei der britischen Bot¬
schaft, Sir Richard Crawford , gelegt würde.
Eine amerikanische Note an England in der Baumwoll-

frage.
W. T.-B. London, 22. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Morning Post" meldet aus Washington : Das Staatsdeparte¬
ment bereitet eine Note an England  vor wogen der Er¬
klärung von Baumwolle  als Banngut.

Neue englische Schikane gegen Schweden.
W. T.-B. Stavanger , 22. Nov. (Nichtamtlich.) Die Sin-

kaufskompagnie für Rohstoffe für Konservenfabriken ist be¬
nachrichtigt worden, daß ihr die Einfuhr englischen Fleisches
verweigert worden ist. Man nimmt an, daß die Verweige¬
rung eine Ordnung des Konservenexportes bezwecke, den
England nicht zufriedenstellend findet.

Roosevelt als Mitkämpfer gegen «ns auf
englischer Seite?

Br. Lugano, 22. Nov. (Eig. Drvchtbericht. Jens.
Bln .) Theodore Roosevelt soll sich, einer allerdings
aus sehr trüher italienischer Quelle stammenden Nach¬
richt zufolge, der englischen Regierung angeboten haben,
in das englische Heer  einzutreten , falls man chm
das Kommando über die kanadischen Batail¬
lone anvertraue. (?)

Der ttrieg gsgen Rußland.
vie Sfrerreichisch-unyarirckbe lv t̂oberbeute.

Br. Wie», 21. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bin.) Aus dem
k. und k. Kriegspresiequartier wird gemeldet: An der Bahnstrecke
Rowno-Kowel brachen die Truppen der Armee BurMow gegen
die österreichisch - ungarische Steklungslinie
zwischen den Flüssen Stubiel und Putilowka  vor.
Das Gefecht dehnte sich von der Bahnlinie bis tn die Nähe des
Städtchens Olika aus und endete mit der blutigen Abwei¬
sung  der Angreifer. Den offiziellen russischen Angaben gegenüber
sei festgestellt, daß unsere Beute für Oktober 42 600 Gefangene,
190 Offiziere und 92 Maschinengewehre beträgt. Davon entfallen
nach den amtlichen deutschen Angaben 18 600 Mann, 120 Offiziere
und 61 Maschinengewehre auf den deutschen Heeresbereich im Osten.
Auf das k. und k. Berichtsbereich entfallen 24 000 Mann, 70 Offi-
ziere und 31 Maschinengewehre, wovon 12 400 Mann, 71 Offiziere
und 22 Maschinengewehre unter dem k. und k. Oberkommando er-
beutet wurden.
Noroogeorqijewskr soll wieder Movlin heisten.

Br . Berlin , 22. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Nowogeorgijewsk  wird auf Anordnung der deutschen
Behörden wieder den alten polnischen Namen Modi in
führen.

Die russische Linie für den winterllrieg
in Dstgalizien.

Br. Berlin, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zens.
Bln .) Der „Boss. Ztg ." wirb aus bem K. und K.
Kriegsvressegugrtier unter bem 21. d. M. gemeldet:
In O st g a l i z i e n machte sich gestern an jenen Punk¬
ten der russischen Front , die vor die eigentliche Haupt-
linien vorgeschoben  waren , eine rückgän¬
gige  Bewegung bemerkbar. Ohne daß eine nennens¬
werte Kampftätigkeit vorausgegangen wäre, wurden
diese Vorstellungen geräumt . Die zurückgehen¬
den  Abteilungen nahmen Position im Anschluß an die
Hauptlinie  ein , die offener mit Blockhäusern
und Quartieren für den Winterkrieg  auSge-
baut worden ist.

Russische Befestigungsarbeiten an der
rumänReben Grenz«.

Lebensmittelnot in Bessarabien.
Sofia , 22. Nov. (Zenf. Bln .! Ismail an der unteren

Donau , wo die Rüsten starke Truppenmasten versammeln,
wird befestigt.  Die Russen befestigen außerdem cm der
beffarabischen Grenze Chotin, Kamiennez - Podolfk und
Wrmza . — In Destarabien herrscht auch Lebensmittel¬
not,  da die Rüsten allen Getreidevorrat in das Innere des
Landes verbrachten.

des Spiels . Weiterhin wandte sich Duci Kerekjürtä mehr der
unterhaltsamen virtuosen Aufgaben zu, und hier löste seine
Geigerseele frei und weit ihre Schwingen ! Die Biegsamkeit
und Elastizität und all die Künste seines Bogens und seiner
Finger , dazu die ihm eigene ernste Versenkung in den Gegen¬
stand und das lebhafte Temperament im Ausdruck — durfte
man hier rückhaltlos anstaunen . Kleinere klassische Stücke
spielte der junge Virtuose mit Sorgfalt und Geschmack;
Schuberts „Biene", ein selbstkomponiertes „Großmütterchen"
— einfach süß —, Sarasates „Romanze " usw. —: überall gab
es da Glänzendes und Fesselndes genug ; und das allgemeine
Urteil lautete : Duci Kerekjsrtö hat wieder Fortschritte ge¬
macht! Möchte es so dabei bleiben und die jugendfrohe
Sinnlichkeit  seines Tones und Ausdrucks sich immer
mehr zu geistiger  Schönheit und Edelreife wandeln —!

Auch diesmal war Dr . Otto N e i tze l (aus Köln) als
Klavierbegleiter und -sollst erschienen. Seine bekannte
pianistische Überlegenheit bewährte sich nach jeder Richtung.
Man hat ja bei ihm leicht einmal etwas Eigenwilliges,
Kapriziöses in Auffassung und Vortrag mit in Kauf zu neh¬
men : so z. B. in Beethovens D -Moll-Sonate , die er scharf¬
sinnigen Geiste? durchdrang und mit eindruckssichererBered¬
samkeit wiedergab; in seiner Meinungsäußerung jedenfalls
interessant ; auch wo man vielleicht — anderer Meinung sein
mochte. In einem mit wirklicher Phantasie erfundenen
Phantasiestück „tzaschiesch" eigener Komposition und in Liszts
„12. ungarischer Rhapsodie" bewies dann Herr Neitzel, daß
feine vielgerühmte Virtuosität und Musikalität auch heute nach
. . . zig Jahren noch nichts von ihrer Alt-Berliner Schneidig-
lelt und Schlagfertigkeit eingebüßt haben. O. v.

_ Wiesbadener
Entschiedene Ablehnung der polenfreundltchen

vumabeichlllsse durch die Regierung.
Br . Kopenhagen, 21. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Als Antwort auf die Beschlüsse der Dumakommission
über die Erweiterung der Rechte der Polen teilte der Direk¬
tor im Ministerium des Innern namens der Regierung der
Kommission schriftlich mit , die Beschlüsse verletzen die
Grundsätze der Regierung  über die Wahrung der
bedeutendsten Interessen der russischen und litauischen Bevöl¬
kerung in den Westgouvernements und fördere die wirtschaft¬
liche Unterdrückung der überwiegenden Völker durch die pol¬
nische Minderheit . Die Regierung könne den Kommissions¬
beschlüsten daher nicht zustimmen . Daß diese hochwichtige
Frage aufgerollt würde zu einem Zeitpunkt , wo Rußland alle
Kräfte anspannen müsse, um den Feind zu bekämpfen, lege den
Beweis von nur geringer Treue und Ergeben¬
heit  gegenüber den: russischen Staat dar.

De? R?ieg gegen Italien.
Der „Ruf" nach dem Rrieg gegen Deutschland

Br. Lugano, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zenf.
Bln .) Aus der gefaimten K r i e g s p r e s se, b. h. also
aus der gesamten maßgebenden Presse Italiens , er¬
schallt heute der Ruf : Krieg gegen Deutschland! Es
besteht kein Zweifel, daß dieser Ruf von dem e n g-
lischen  Botschafter Renne ! Robb  inspiriert und
gewollt ist. Sicher ist nur , daß die Regierung heute
unentschlossener und schwankender  ist
als je.

Eine österreichische Patrouille im Schneesturm
umgekommen.

W. T.-B. Brig , 22. Nov. (Nichtamtlich.) Eine Mili¬
tärpatrouille,  bestehend aus einem Offizier und fünf
Soldaten der Gebirgsinfanterie , wurde im Simplongebiet
von einem Schnee sturm überrascht. Eine Rettungsab¬
teilung hat nunmehr im Schnee einer Lawine die Stöcke^md
die gebrochenen Skis gefunden. Die fünf vermißten Sol¬
daten wurden am Sonntag als Leichen  geborgen.

Die römische Frage und das Garautiegcsetz.
Genf, 22. Nov. (Zens. Bln .! Der „Sccolo" vernimnrt

aus Rom, Justizminister Orlando werde in Palermo auch die
römische Frage  berühren und die Gültigkeit des
Garantie ge setzes  betonen.

Eine Begegnung der Kardinale v. Hartmann und
Mercicr in Nom.

Br. London, 22. Nov. (Eig. Drahtbericht. Zenf.
Bln .) Ein „Exchange"-Telegramm aus Genf meldet:
Italienischen Nachrichten zufolge wird Kardinal M er-
c i e r mit Kardinal v. H a r t m a n n, dem Erzbischof
von Köln, in Rom eine Zusammenkunft haben.

Der ttrreg über See.
Die Frage der Neutralität Zentralafrikas.

Rotterdam , 22. Nov. (Zens. Bin .) Auf Anregung der
Abgeordneten King und Snowden will, wie der „Manchester
Guardian " mitteilt , die britische Regierung erwägen, ob sie
die belgische und französische Regierung um die Erlaubnis
fragen wolle, den mit ihnen gepflogenen diplomatischen Ge¬
dankenaustausch über die Neutralität Mittel¬
afrikas  zur Kenntnis der Uitterhausmitglieder zu bringen.
Im Unterhause erklärte Lord Robert Cecil,  die Minister
der Kolonien, der Marine , des Krieges und des Auswär¬
tigen hätten die Frage der Neutralitätserklärung geprüft,
als diese gestellt wurde. Bei einer ftüheren Gelegenheit halte
Sir Edwavd Grey erwähnt , daß der gefaßte Entschluß, näm¬
lich die Ablehnung der Neutralitätserklärung , mit den An¬
sichten übereinstimme, die der Ausschuß für die Landesver¬
teidigung lange vor Ausbruch des Krieges bekundet habe.
Diese Ansichten seien im Unterhaus im November 1888 und
im Januar 1811 bekanntgcgieben worden. Der „Manchester
Guardian " begreift dies nicht recht. Hat der Ausschuß für
die Rcichsverteidigumg schon damals beschlossen, ftagt er, daß
im Kriegsfälle die NeutralitätSbestimmungen der Kongoakte
nicht beachtet werden sollten? DaS Blatt vermag dies nicht
cmzunehmen. Die Neutralitätserklärung Mittslafrikas sei
noch heute eine brennende Frage , schließt das Blatt , und
man glaube, daß der Kolonialminister auch jetzt noch das leb¬
hafte Bedürfnis empfinde, die Frage neuerdings in Er¬
wägung zu ziehen. _

Die Neutralen.
Vertrauliche Beratungen der holländischen Oberbefehls-

Haber.
Sr . Haag, 21. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)

Vorgestern fand im Kriegsministcrium eine längere Be-

Llemr Chronik.
Theater und Literatur . Professor Reinhardt  hat das

neueste Bühnenwerk von Karl Schönherr „Volk in
N o t", ein deutsches Heldenlied, zur Aufführung erworben.
Das Stück, ein Andreas -Hofer-Stück, wird noch im Lauf die¬
ser Spielzeit in Szene gehen.

Professor Dr . Friedrich H i r t h in Wien,  der bekannte
Heine - Forscher,  gibt im Verlag von Felix Lehmann,
Berlin -Eharlottenburg , einen Faksimile-Steindruck von Heines
so viel umstrittenem Werk „Deutschland , ein Win¬
ter  m ä r che n", mit einem sorgfältigen Nachwort versehen,
heraus . Der kostbar ausgestattete Band , eine Zierde einer
jeden Bibliophilen -Bücherei, gibt ein getreues Abbild der
ersten Niederschrift der Dichtung mit all den vielen Verbesse¬
rungen , die uns zeigen, mit welch ungeheurer Sorgfalt Heine
seine Werke immer und immer wieder durchfeilte. Das Buch
enthält außerdem noch vier gleichfalls faksimilierte Blätter
aus einer anderen Niederschrift desselben Werkes, die noch
niemals veröffentlicht worden sind und aus dem Nachlaß der
verstorbenen Kaiserin Elisabeth von Österreich, dieser be¬
geisterten Heine-Verehrerin , stammen. Das Werk erscheint
nur in einer Auflage von 600 numerierten Exemplaren.

Direktor Weiße vom Wiener deutschen Volks¬
theater  wird heute Montag seinen Rücktritt zum Ende der
diesjährigen Spielzeit erklären . Am Samstag lief die Frist
ab, die der „Volkstheaterverein " dem Direktor gelassen hatte,
um entweder zurückzutreten oder Herrn Rickelt zu verklagen,
da die Entscheidung des Ehrenrats des „Mihnenvereins " nicht
anerkannt wurde.

«rveas-Ausgavc. Erstes Blatt . " Sekte 3.
sprechung zwischen dem Kriegsminister und den
Oberbefehlshabern der Land - und Seestrett«
kr ä f t e und den Spitzen der niederländischen Übersee»
trustgesellschaft  statt . Auch mit dem Finanzminister
Trend und dem Ministerpräsidenten Cort van der Linden hatte
der leitende Ausschuß des Trustes Besprechungen. Worüber,
wird nicht angegeben. (Wie kürzlich gemell>et wurde, hat die
holländische Regierung eben erst auch über die Küste den Be»
lagerungszustand  verhängt . Schriftl .)

Der russisch-schwedische Eisenbahnnnschluß.
Dr . Stockholm, 22. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zenf. Dln.)

„Stockholm Tidningen " erfährt aus Haparanda , daß dem¬
nächst eine Konferenz zwischen russischLn, finnischen und
schwedischen Staatsbahnvertretern in Helsingfors zufammen-
treten wird, um über den Anschlußpunkt der schwedischen
und russischen  Grenzbahnen am Torneafluste zu beraten.

Die Verbrauchsregelung für Butter und Zette
nicht aufge - eben.

W. T .-B. Berlin , 22. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Nordd.
Allg. Ztg." schreibt unter obiger Überschrift: In den letzten
Tagen sino mehrfach in der Presse Notizen darüber er¬
schienen, Latz von einer Berbrauchsregelung  der Fette
ganz und gar abgesehen werden sollte. Demgegenüber ist
festzustellen, daß die maßgebenden Regierungsstellen nach
wie vor dre Verbrauchsregelung der Butter und Fette nicht
aufgegeben  haben . Die Reichsleitung ist im Einver¬
nehmen mit den Bundesregierungen zurzeit damit beschäftigt,
Unterlagen über den Umfang der Produktion , die Höhe der
festzusetzendenQuanten und die Art der Verteilung zu be¬
schaffen. Eine Regelung der Angelegenheit ist daher dem¬
nächst  zu erwarten . Zunächst ist ein Entwurf in Arbeit ge¬
nommen, der einen Ausgleich der vorhandenen Buttermengen
zwischen den Produktionsgebieten und den unzureichend ver<
sorgten Konsumtionsgebieten herbeiführen soll. Deshalb ist
vorläufig die obligatorische Einführung der Butterkacte in
denjenigen Bezirken in Aussicht genommen, in denen mit
besonders mangelhafter Dutterverforgung zu rechnen ist.

Vas erste ValkangetreiSe in Berlin!
Dr . Berlin , 22. Nov. (Eig . Drahibericht . Zens. Bln .)

Das erste Balkangetreide ist am Samstag eingetroffen . Wi«
es heißt, sollen jetzt täglich große Getreidesen¬
dungen  vom Balkan eintneffen , besonders Mais , Hafer
und Weizen. Auch große Mengen gedörrter Pflaumest
sind nach Deutschland unterwegs.
Die Anleiheverhandlungcn des bulgarischen Finanz-

ministcrs in Berlin abgeschlossen!
Dr . Berlin , 22. Nov. (Eig . Drahibericht . Zeus. Dln.)

Der bulgarische Finanzminister T o n t sche f f hat die Ver¬
handlungen, die ihn nach Berlin führten , zu glücklichem End»
geführt. Es ist mit der deutschen Regierung vereinbart wor¬
den, daß die deutschen Banken, an deren Spitz« die Dis¬
kontogesellschaft  steht , dem bulgarischen Staate zur
Deckung der Kriegskosten einen Vorschuß  gewähren , der
später in eine Anleihe  verwandelt werden soll. Herr
Lontscheff wird heute Montagabend Berlin verlassen. Aber
bevor er in seine Heimat znrückkehrt, wird er über Köln nach
Belgien fahren und Antwerpen und Ostende besuchen.

„Ich kenne keine Parteien , nur Deutsche!"
AuS einem sozialdemokratischen Bortrag.

Im wohlverstandenen Sinne dieser Worte unseres.
Kaisers hatten sich gleich nach Beginn des Krieg«? unter dens
Vorsitz der Oberbürgermeister von Duisburg und Mülheim
an der Ruhr Ausschüsse gebildet, um Redner cruS allen poli¬
tischen Pcrrteirichtungen zu Wort kommen zu lasten. Über
„Deutschlands Zukunft vom sozialdemokratischen Standpunkt
aus " sprach der durch seine Unterredung mit dem Kaiser
weiteren Kreisen bekannt geworden̂ Freiburger Sozial¬
demokrat F e n d r i ch im Stadttheater zu Duisburg . Nach¬
stehend kurz der Inhalt des Vortrags : „Wir müssen alle um-
lernen . Tiefe Klüfte schieden bisher unser Volk in Parteien,
und selbst Männer von guter Erziehung hielten einen anderen
für minderwertig , wenn er nicht ihrer Partei angehörte , son¬
dern Sozialdemokrat oder Konservativer , ZentrumSm -nM
öder Liberaler war . „Ich hatt ' einen Kameraden , einen
bessern sind'st du nit ", ttn Schützengraben haben wir eS
Schulter cm Schulter herausgefunden , daß hinter jenen
wüsten Parteikämpfen nur der Kampf um die deutsche Seel«
stand, daß wir alle zusammengehören , uns gegen¬
seitig brauchen  und deshalb achten müssen. „Tauet,
Himmel, den Gerechten", damit jeder in dem andern den
gleichgeschaffenen Menschen erkenne. Vor allem soll man uns
Scgialdemokraten nicht wieder den Schmerz antun , uns
vaterlandslos  zu nennen , zmn Metten aber da« ge-
loähren, was der Reichskanzler in einem Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg ." aussprach: „Dem freien Volke nach dem
Kriege das freie Wort !" Wer das Vaterland so liebt,
wie wir — an der Aisne und in der Champagne hccken wir

In Leipzig  wurde die Aufführung de» Lustspiels
„Comedia von zweien jungen Eheleuten ", das
von Tobias Stimmer  1660 verfaßt und von UniversiiätS-
profeffor Dr . WitkowSki neu bearbeitet worden ist, vom Gene¬
ralkommando des 16. Armeekorps verboten.

„D r. W a h I", Henri Nathansens  neues dveiaktige»
Schauspiel, das nach den einmüttg anerkennenden Preßstim»
men zu urteilen bei seiner Uraufführung am Königl. Theater
in Kopenhagen  tiefen Eindruck machte, geht am
23. November am Bremer  Schauspielhaus zum erstenmal
über eine deutsckie Bühne . Der Verfasser von „Hinter
Mauern " behandelt in „Dr . Wahl " ein neuartiges und fesseln¬
des Problem.

Aus New Dort  wird gemeldet, der Präsident des jüdi¬
schen Seminars und Professor des Hebräischen Dr . Ealomon
Schlechter  ist im Alter von 67 Jahren gestorben.

Berichtigung:  Durch ein Versehen des Einsenders
wurde in der Besprechung des Gastspiels von Mitgliedern der
HoftheaterS in Namur am 17. Oktober („Im weißen Rößl")
Herr Radius  nicht genannt . Der Einsender bittet uns,
den Bericht dahin zu ergänzen , daß Herr RsdiuS al» treff¬
licher Dr . Siedler sich des größten Beifalls des feldgrauen
HauseS erfreute.

Bildende Kunst und Musik. „Sonnenflammen ",
romanttsche Oper in 3 Akten von Siegfried Wagner,  wurde
vom Nürnberger  Stadttheater zur Aufführung erworben.
In einem Wohltätigkeitskonzert im Nürnberger Heriknlessaal
gelangten Bruchstücke aus einer Oper „Der Heidenkönig", fa-
wie ein neues Violinkonzert von Siegfried Wagner -ur Ur¬
aufführung.
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es mit wnftrem Mute besiegelt —, der mutz frei reden
dürfe« «nd gleiches Recht — auch bei den Wahlen  —
haben. Dieser Krieg ist der große Mahnruf an uns ; er ist
unsere Schtcksolsskrnde im Aufwärtsstrebe «. Ich glaube
»icht , daß unsere Feinde nach dem Krieüen Ruche geben
Jwtri«* . Deshalb müssen wir st « r k bleiben und brauchen
«eue gesunde Männer , die kämpfen können, wenn es darauf
«« kämmt. D«qri ist eine Wohnungsreform  aller-
Ocößten Stiles notwendig. Ich durste an den Fronten in
Flandern , in Rußlarck, im Elsaß sein. Da war das größte
Erleben , wie unsere Leute das Ungeheure, von dem wir keine
Ahnung Hecken, ertrage« . Mit welchem Opfermut , mit welcher
Hingabe, Zähigkeit und Unerschütterlichkert! Deshalb liehen
wir uns auch durch das grausige Trommelfeuer nicht zer¬
mürben . « -eben wir der Welt das Schauspiel, datz ein Volk,
wie da« deutsche, d«S Herz der Welt ist! Wir sind nicht größer
als andere Bälker, aber aufrichtiger ." — Ein herzerquickender
Hauch von Austichtigkeit geht durch diesen Vortrag des
Sozialdemokraten . Möge sein Ruf , umlernen  zu müssen,
.allen  Parteien zu Herzen gehen! Vor allen Dingen auch
jden Regierungen ! F. H.

Das Heldendenkmal bei Borzymic.
Kiel, 22. Nol». lZens. Bln .) Am 12. Nov., dem Jahres¬

tag des T»t>esrittes der Schleswig-Holsteinischen Dragoner
bei Borzymic, wurde auf 'dem Attackenfeld zwischen den drei
Hügeln, unter denen die Gefallenen in Massengräbern ruhen,
ein Denkmal eingeweiht, eine gewaltige Pyramide , aus Find-
lrngÄblöcken aufgetürmt , deren oberster die Gedenktafel aus
Br»«ze trägt . Ein Eichenkranz aus Bronze ziert die Vorder¬
seite. Ein Lcmdsturmbataillon, das in der Nähe den Disen-
bahnfchutz versah, hat in monatelanger Arbeit den kmrst-
-boLan Bau ausgeführt.

Ei» Ersatz für den bayerischen Eisenbahnrevers.
W. T.-B. München, 21. Nov. (Nichtamtlich.) Die halb¬

amtliche Kvrrespondenz Hofstnann veröffentlicht eine Er¬
klärung zur Frage de? Verhalten ? der StaatScifenbahnverwal-
tung gegen ausstandsverdächtige Verbände, worin zum Schluß
miigeteilt wird, datz der sogenannte „R e v e r §", der den An¬

gestellten vor ihrer Aufnahme in den Dienst bisher vvrgelegt
!wurde, durch folgende Bestimmung ersetzt  ist : „Die Teil¬
nahme an Bestrebungen, die den staatlichen oder dienstlichen
Interessen zuwiderlausen , ist verboten.  Darunter fällt
insbesondere die Teilnahme an Vereinen , deren Zwecke oder
Bestrebungen die Gefahr des Ausstandes  herbeizuführen
geeignet sind."
Zur Frage der Besteuerung der Kriegsgeschäftsgewinne.

Bf. Verlin, 20. Nov. (Gig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Vor
kuvze« verlautete, dag dem Reichstag eine Vorlage zur Siche¬
rung  der Kriegsgeschäftsgewinne zugehen werde. Aktiengesell¬
schaften und ähnliche Unternehmungen solle die Verpflichtung aus-
erlegt werbe», «uz den während des Krieges erzielten außerordent¬
lichen « eschästsgewinnen entsprechende Rückstellungen vorzunehmen
und verfügbar zu halten. Dadurch würde verhindert werden, daß
wenn die KriegZgewinnsteuer erst nach Abschluß des Krieges zur
Erhebung gelangt, die in der Zwischenzeit erzielten Kriegsgeschasts-
gewinne v»n der Gesellschaft in Gestalt höherer Dividenden an die
«rsellschaftcr verteilt oder aus andere Weise der D e ste u er u n g
entzvgen  würden . Zu einer solchen oder ähnlichen Maßregel
kann er, wie die „Tägl. Rundsch." hört, allerdings kommen. Vor¬
aussetzung dafür sei, daß die Aktiengesellschaften  von der
Kriazbgewinnsteuer getroffen werden. Die Voraussetzung sei aber
einstweilen nach nicht gegeben, ob auch Aktiengesellschaften mit der
Kriegsgewinnsteuer zu belegen seien. Diese Frage harre noch
der Entscheidung.  Gegen die Heranziehung der Aktiengesell-
schäften in dieser Form spreche die Erwägung, daß eine solche Bc-
steuernng der Aktiengesellschaftenzu einer Doppelbesteuerung sowohl
der Gesellschaften als ihrer Mitglieder, der Gesellschafter, führen
würde.

Deutsches Reich.
* Unifvrm der Diplom-Ingenieure . Einer Eingabe des

Verbands deutscher Diplom - Ingenieure  in
Berlin entsprechend hat der Kaiser den bei der Heeresverwal¬
tung «ms Zivilvertrag beschäftigren Diplom -Ingenieuren eine
Uniform  verliehen . Die Uniform entspricht derjenigen der
auf Zwilvcrtrag bei der Heeresverwaltung beschäftigten
Ärzten.  Den Diplom-Ingenieuren gleichgestellt sind die¬
jenigen Personen , die vor Schaffung des Instituts der
Diptmn -Jngenieure die Prüfung als Regierungsbaumeister
abgelegt haben.

V)«*r  und Zlotte.
Persan«l-» « ä»derungen. Dorn (Höchst), Offizierasp. im Füs.

Regt. Rr. 35, * S t e 11 (Hanau), Einet (Berlin ), Offizierasp. in
Inf .-R-g«. Rr. 8«, * Dorn auf (Höchst ), Geißler (Frank
furt a. R .), H i m m e l ste i n (Stockach), K l a p p r o t h (Dort
mund), «nies (Worms ), Schmidt,  Otto (Frankfurt a.' M.)
^)fsizier»ip. i« Jnf .-Regt. Nr. 117, »Eichmann,Jaeck (Frank
furt «. ft ), Lemaitre (Bonn ), Maus (Siegen ), Möller
Artur <- . ««»>, Wehn , Werner (Frankfurt a. M.), Willig
März (Limburg a. L.), Offizierasp. im Jnf .-Regt. Nr. 87, '
Deigler (H -n-u), G - hbauer (Erbach ), Heep (1 Darmstadt)
H - mtzerger , Joyce (Hanau ), Kornmann (Darmstadt)
Krolikowrky , Möller,  Heinrich , T r ö l I e r (Hanau,
Zum den (Frankfurt a. M.). Offizierasp. im Res.-Jnf .-Regt
Nr. 88, * Egenolf (Limburg a. L.), Offizierasp. im Landw.-Jnf.
gUgt. Rr . *1, * Stern (Höchst), Offizierasp. im Jnf .-Regt. Nr. 65
* » . str . n (Lrmburg a L.), Offizierasp. im Jnf .-Regt. Rr. 131
'* * '■* » " ' « ks ", lHvchst), Offizierasp. tnt Res.-Jnf .-RegtNr. » 6, * « « u l, (Otzerlatznstem), Offizierasp. tm Garde-Gren.
Regt. Rr. 1, * Müller,  K «rl (Limburg a. L.), Offizierasv in
Jnf .-Regt. Rr. 91, » Rosenbach (Oberlahnstein ), Offizierasp. in
Jnf .-Regt. Rr. 87. »Losensky (Limburg a. L.). Offizierasp. in

ber Rel befördert. * Pohl,  Unterzahl
meistar, für Rechnung der Stelle berm 1. Bat. Jnf .-Rcats Str 8'
zum Zahlmeister ernannt.

M»rine -Pers,n «lien. Zum Konteradmiral ist de
Kapitän zur See Freiherr v. DalwigkzuLichtenfel,
befördert w«rden ; der Konteradmiral Tapken  ist auf sei:
Gesuch zur Disposition gestellt worden.
!=r=™- - 1
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Bus  8taH1 und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Stadtverordnetenwahlert.
Die Beteiligung an der Wahl der Stadtverordneten der

3. Wählerabteilung war heute vormittag äußerst schwach. Die
meisten Wähler sagen sich: die von den Parteien vorgeschlagene
gemeinsame Kandidatenliste geht ja doch durch, da kommt es
auf meine Stimme nicht an . Und so bleiben sie zu Hause.
Daß die vorgeschlagenen Kandidaten gewählt werden, daran ist
allerdings nicht zu zweifeln.

Morgen  wählt die 2. Abteilung  vormittags von
10 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Zim¬
mer 36a des Rathauses . Als Kandidaten sind aufgestellt:
Emil Becker,  Kunst - und Handelsgärtner , Friedrich H i l d -
n e r, Architekt, Lutüoig Walther,  Hotelbesitzer, und Emil
Zorn,  Hotelbesitzer.

Lin Kppell an das Ehrgefühl . -
Dem in der Stadt Höchst einquartierten Ersatz¬

bataillon  eines Landwehr-Regiments ist es trotz größter
Mühen nicht möglich,  seinen Kartoffelbedarf zu
decken,  obwohl der Kreis Höchst eine reiche Kartoffelernte
hatte. Die Landwirte halten ihre Vorräte zurück.  Jetzt rich¬
tet nun der L a n d r a t an sie eine dringende  Bitte , dem
Bataillon bis Dienstag , den 23. November, zunächst 500
Zentner zur Verfügung zu stellen. Der Landrat betont dabei,
daß der Landwirt unpatriotisch  bandelt und den Fein¬
den Vorschub leistet, wenn er seine Vorräte nicht den Ver¬
teidigern des Vaterlandes zur Verfügung stellt. Für di«
Landwirte müsse es eine Ehrenpflicht sein, die oft betonte
Vaterlandsliebe jetzt durch die Tat zu beweisen.

Die Proteste der Landwirtschaft gegen den Vorwurf , der
Kartoffelversorgung der Bevölkerung durch spekulative Zurück¬
haltung ihrer Vorräte Schwierigkeiten zu bereiten , erfahren
durch Fälle wie der vorliegende eine eigenartige Beleuchtung.
Die Behauptung , datz die Landwirte insgesamt rücksichtslosem
Egoismus huldigten, ist natürlich falsch, ebenso unrichtig ist
aber auch die Behauptung ihrer Vertreter , datz der Landwirt¬
schaft schlechthin aus der mangelhaften Kartoffelversorgung
der städtischen Bevölkerung und der Preistreiberei , die tr «tz
der Höchstpreise noch besteht, ein Vorwurf gemacht werden
könne.

§ür d?e veutkchen ?m Knsland.
In der Nr. 203 des „Deutschen Reichsanzeigers " vom

21. September 1914 ist auf Seite 2 eine Veröffentlichung über
die Schaffung einer Zentralstelle für die Ertei¬
lung von Auskünften über Deutsche im
feindlichen Ausland  ergangen . Darnach erteilt die
bei der ZentralanskunftSstelle für Auswanderer , Berlin W.
35, Am Karlsbad 9/10 , eingerichtete Zentralstelle Auskunft
über den Verbleib und das Ergehen dieser Deutschen im feind¬
lichen Ausland sowie Ratschläge wegen der Möglichkeit, mit
ihnen in Verbindung zu treten oder ihre Rückkehr herbeizu¬
führen . Bisher hatte die Zentralauskunftsstellc auch Gesuche
um Geldüberweisung an solche Deutsche entgegenge¬
nommen. Wegen Häufung der Geschäfte wird sich indes die
Zentralstelle vom 1. Dezember d. I . ab nicht mehr mit der
Überweisung von Geld befassen, abgesehen von der Über¬
weisung der bis zu dem bezeichneten Tage eingegangenen Be¬
träge . Um einen Ersatz für diese jetzt fortsallende Vermitt¬
lung zu schaffen, hat sich die Deutsche Bank,  Ber¬
lin W. 8, Behrenstraße 9/13 , auf Wunsch des Auswärtigen
Amts bereit erklärt , in gleicher Weise, wie sie dies seit einer
Reihe von Monaten bereits nach Rußland tut , von jetzt ab
Einzahlungen zur Überweisung von Geld behufs Unterstützung
von Deutschen auch in anderen feindlichen Ländern entgegen¬
zunehmen und durch die ihr zur Verfügung stehenden Verbin¬
dungen nötigenfalls auch unter Inanspruchnahme der Ver¬
mittlung der Reichsbehörden, unter bloßer Berechnung der
eigenen Unkosten zu überweisen. Die Einzahlungen können
außer bei der Zentrale der Deutschen Bank auch bei allen
ihren Zweigstellen erfolgen.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurde der Wehrmann im Reserve-Jnsanterie -Regi-
ment 80 Franz Westphal,  Sohn des Obermeisters der
Schuhmacherinnung Schuhwarenhändler Franz Westphal in
Wiesbaden , ausgezeichnet. — Dem Regiments -Waffenmeister
im 9. Württembergischen Infanterie -Regiment Nr . 127
P o n a t h aus Wiesbaden wurde das Württembergische Ver¬
dienstkreuz mit Schwertern verliehen. — Der Leutnant
E. G r e s i e r im 1. Oberrheinischen Infanterie -Regiment
Nr. 97, Sohn des Rechnungsrats A. Greffer in Wiesbaden,
hat jetzt auch die Hessische Tapferkeitsmedaille erhalten.

— Der Buttermangel ist noch nicht behoben. Die Stadt
hat zwar bei der ZentraleinkaufSgesellschaft in Berlin , zu
deren Gunsten der gesamte Buttereinkauf im Ausland mono¬
polisiert worden ist, eine größere Bestellung auf Butter ge¬
macht, aber noch nichts erhalten können. Die Annahme eines
Teils des Publikums , daß die Butterhändler den Buttermangel
verschuldet hätten , ist irrig . Die Händler dürfen keine Butter
aufkaufen ; sie sind auf die Berliner Zentrale angewiesen.
Jedenfalls wird es noch eine Zeitlang dauern , bis der der¬
zeitige Buttermangel beseitigt sein wird. Das Publikum muß
also Geduld haben. Die Wiesbadener Butter - und
Eierhändler  haben übrigens beschlossen, mit Rücksicht auf
die ungünstige Geschäftslage von morgen ab ihre Lädenbe-
reits um 7 Uhr abends zu schließen.

— Die fettarme Küche. In der Beratungsstelle für
Volksernährung und Gasverwertung wird, der Zeit ent¬
sprechend, in den nächsten Wochen die „fettarme Küche"
sowie andere wichtige Fragen , welche die Hausfrauen aller
Stände interessieren, besprochen. Viele Hausfrauen haben
die Beratungsstelle seit ihrem zweijährigen Bestehen schätzen
gelernt , was schon darauf hervorgeht, daß der Besuch der
Sprechstunden sowohl als auch der Schaukochen stetig reger
geworden ist. Tausende von Frauen erinnern sich bei ihrer
häuslichen Tätigkeit häufig der Anregungen , die sie dort emp¬
fangen haben, und wenden sich mit neuen Fragen immer
wieder an die Beratungsstelle , da sie die Überzeugung ge¬
wonnen haben, daß das Wissenschaftlicheund Praktische dort
Hand in Hand geht. Es ist erfreulich, festzustellen, daß viele
Hausfrauen bestrebt sind, ihre Kochwcise und WirtschaftSküh-
rung den durch den Krieg verursachten Verhältniflen anzu¬
passen; leider gibt es noch immer Frauen , die sich der Not der
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Zeit gegenüber gleichgültig verhalten und beim Althergebrach¬
ten verharren , ohne genügend darüber nachzudenken, daß fie
dadurch ihren Mitschwestern die Führung des HausbaltS en-
schweren. Aus einer Anzeige n, der vorliegenden Ausgabe
des „Wiesbadener Tagblatts " geht Näheres über die Schau- *
kochen und die regelmäßigen Beratungsstunden hervor, die,
wie allgemein bekannt sein dürfte , vollständig unentgeltlich
stattfinden.

— Zu hohe Zwiebackpreise? Seit Anfartg Oktober sind
von der Reichsgetreide st ekle  in Berlin , die dazu mit
der nötigen Befugnis vom Bundesrat offenbar ausgestattet
ist, laut Anschlag an Bäckerläden auch für Zwieback  Höchst-
preise  festgesetzt. Über die Höhe dieser Preise muß man
sich, so schreibt man uns , sehr wundern , jedenfalls stehen sie in
gar keinem Verhältnis zu den in letzter Zeit herabgesetzten
Mehl- und Drotpreisen . Um vom Zwieback nur eine Sorte,
die beliebteste, herauszugreifen , so soll ein Paket von 10 Stück
im Gewicht von etwa 80 Gramm höchstens 34 Pf . kosten. Die¬
selbe Menge kostete in Friedenszeiten nur 15 Pf . und wird
noch jetzt zu diesem Preis im Beamten -Konsumverein ver¬
kauft. Vielleicht nimmt die hiesige Preisprüfungssielle Ver¬
anlassung, sich mit der Reichsgetreidestelle in Verbindung zu
setzen, um eine Ermäßigung der u. E. viel zu hohen Zwieback¬
preise zu erwirken.

— Aus der Landwirtschaftskammer . Lehrkurse  fitr
kriegsbeschädigte Landwirte will die Landwictschaftskammer
in Wiesbaden veranstalten . An die Militärbehörden wird
das Ersuchen gerichtet, den Leuten , die sich zur Teilnahme
melden, den regelmäßigen Besuch der Kurse zur Pflicht zu
machen. — Die landwirtschaftlichen Winterschulen  des
Bezirks hafien ihre Pforten während dieses Winters ge¬
schloffen, weil die Lehrer zum Teil im Feld stehen, zum Teil
anderweit unentbehrlich find, während die Jrchend, so weit sie
nicht ebenfalls eingezogen ist, daheim gebraucht wird.

— Deutschlands wirtschaftliche Kraft . Ter Beweis für
die unvergleichliche Stärke des deutschen Wirtschaftslebens ist
zweifellos auch durch eine Darlegung der Landesver-
sicherungsanstalt Hessen - Nassau  erbracht wor¬
den. Bei dieser Anstalt mußten am 1. Oktober 1914 ver¬
tragsmäßig 1 259 217.08 M. an Zinsen und Abträgen ein-
gehen. Hiervon waren nach nur 14 Tagen , am 1b. Oktober
1814, bereits 1 116 163.30 M. eingezahlt. Bis zum 15. Novem¬
ber 1914 waren weiter eingelaufen 134 223.88 M. und der
Rest von 8329.90 M. war am 15. Dezember 1914 eingegangen.
Die Gesamtsumme aller Zinsen  und Abträge mit
iy4 Millionen Mark war also bis zum 15. Dezember >914 bis
auf den letzten Pfennig eingegangen.  Das Ergebnis im
Januar 1915 war noch bester. Am 1. Januar 1915 waren
fällig 696 566.35 M. Davon waren nach 14 Tagen , bi» zum
15. Januar 1915, bereits eingezahlt 686 203.52 M. Es waren
also nur noch rund 10 000 M. rückständig, die aber auch bis
Mitte März restlos eingezahlt find, und die Erfahrungen im
Lauf des Jahres 1915 sind erfreulicherweise die gleichen ge¬
blieben.

— „Ein Samariter aber reiste . . Bon geschätzter
Seite wird uns geschrieben: In der letzten Sonntagsausgabe
Ihres Blattes ist unter der Überschrift „Prinz Eugen,
der edle Ritter"  eine Notiz über einen „Vaterländischen
Abend" in Biebrich enthalten , an dem dieses alte Lied gesun¬
gen wurde. „Der Text dieses antitürkischen stiedes ist den
hier weilenden Türken unangenehm ausgefallen , besonders
die Stelle , die die Türken als Heiden bezeichnet, hat ihnen sehr
wege getan ". Als ich das las , erinnerte ich mich eines Vor¬
gangs,  den ich vor acht Tagen beobachtete; er hatte einen
tiefen Eindruck auf mich gemacht und verdient es vielleicht,
im Anschluß an den obigen Bericht veröffentlicht zu werden.
Am letzten Sonntag , einem trüben und regnerischen Tag,
war ein hier auf Urlaub weilender Soldat  aus Worms
mitten auf dem Fahrdamm der Nerotalstraße , von Krämpfen
befallen, zusammengebrochen  und schlug wild mit
Armen und Beinen um sich. Ein Türke war der er  sie,
der ihm zu Hilfe eilte. Er kniete bei dem Kranken im Stra¬
ßenschlamm nieder, hielt ihm die Hände und wartete gedul¬
dig mit inzwischen herbeigeeilten Kameraden des epileptischen
Soldaten auf das Nachlassen des Anfalls . Herr DanitätSrat
Dr . Altdorfer, zur Hilfe herbeigerufen , nahm den Kranken
dann in seine Wohnung. Der Türke, der kein Wort Deutsch
verstand, entfernte sich still, nachdem er seine zerkratzten und
beschmutzten Hände notdürftig gereinigt hatte. Mir zagen die
Bibelworte durch den Sinn : „Ein Samariter aber reiste . . ."

— Hausbettel . Wie seit Jahren , nimmt auch in letzter
Zeit wieder ein angeblicher Invalide Braun  die Privat-
wohltätigkeit mit Erfolg in Anspruch. In seinen Bettel¬
briefen, in denen er das Elend seiner angeblichen Familie
schildert und erklärt , er werde an dem folgenden Tage persön¬
lich erscheinen, gibt er nie eine Wohnung an . Alle Bemühun-
gen seitens der städtischen Armenverwaltung , seine Wohnung
zu ermitteln und seine Verhältnisse klarzustellen, waren bis¬
her ohne Erfolg . Es ist anzunehmen , daß er nicht Braun
heißt und mich nicht für eine Familie zu sorgen hat . Er Han.
delt sich offenbar um einen Schwindler.  Es wird drin¬
gend gebeten, ihn nicht zu unterstützen, sondern ihn an die
städtische Armenverwaltung , Marktstraß « 1, zu verweisen, da
ihm, falls er tatsächlich in Rot ist. die erforderliche Unter¬
stützung sofort aus städtischen Mitteln gewährt » erden wird.

— Unglück hatte heute der E i 1z u g ab Rüdesheim
8,24, an Wiesbaden 9,03. Zwischen Ostrich-Winkel und
Hattenheim erlitt die Maschine plötzlich eine so schwere B»°
schädigung, daß an ein Weitersahren nicht zu denken war . Der
Zug mußte infolgedessen bis zur Ankunft des Personenzugs
ab Rüdesheim 9,13 auf offener Strecke liegen bleiben. Mit
der Maschine des Personenzugs setzte er dann seine Fahrt
fort, während dieser ebenfalls eine Zeitlang auf Vorspann
warten mußte.

— Leichenländung. In Hattenheim  wurde am
3. Oktober die Leiche eines etwa 7 bis 8 Jahre alten  M ä d -
che n s geländet, welches etwa vier Wocken bereit» im Waffer
gelegen haben mag. Die Leiche war bekleidet mit einem g«.
streiften Leibchen und einer blauweißgestreiften Srmelschür^ .

— Ein akademischer Hilfsbund ist dieser Tage von einer
Versammlung Wiesbadener Akademiker nach einem Bericht de«
Herrn Dr . Uhlhorn  über die Ziele des Hilfsbundes ge-
gründet worden. Der Bund hat den Zweck, kriegsbeschädigten
Akademikern, die unterstützungsbedürftig sind, bei der Weiter-
bildung oder bei der Erwerbstätigkeit behilflich zu sein. In
den vorbereitenden Ausschuß wurden die Herren Archivrat
Dr . D o m a r u s, Landgerichtsrat G e p p e r t, Hauptschrift,
leiter Hegerhorst , Dr . med. Schrank,  Direktor Dr.
Steinkauler  und Dr. Emil Uhlhorn  gewühlt
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— Für das Deutschtum im AuSkand . Die Frauert -OrtS-

grnppe des „Vereins für das Deutschtum im Ausland " nimmt
auch dieses Jahr Beiträge für ihre Sammlung entgegen , die
diesmal in erster Linie zum Besten der vertriebenen deut¬
schen Schulen und Kindergärten  in Böhmen , Gali¬
zien und Tirol verwendet werden . Der Verlag des „Wies¬
badener Tagblatt " hat eine Sammelstelle eingerichtet.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 384 liegt mit der
Marine - Berlu  st liste  Nr . 5 7, der Sächsischen Verlust-
liste Nr . 287 und der Württembergischen Verlustliste Nr . 304
in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links ) sowie
in der Zweigstelle Bismarckring 49 zur Einsichtnahme auf.
Sie enthält u. a . Verluste des Infanterie -Regiments Nr . 118,
der Reserve -Jnfanterie -Regimenter Nr . 89, 87, 223, 283 und
384. des Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 118, des
Pionier -Regiments Nr . 28 und der Intendantur des 18.
Armeekorps.

— Die Wohltätigkeitsvorstellung zum Besten des Sol-
datenheimS , Mainzer Straße 25, hatte ein glänzendes Er¬
gebnis . Es verblieben rund 1496 M . zu dem wohltätigen
Zweck. Welches Bedürfnis das Heim für die Soldaten ist,
wie gern sie hingehen , und wie wohl sie sich dort fühlen , kann
wieder durch Nennung von Zahlen bewiesen werden . Gestern
nachmittag wurde der 45 000. Soldat dort mit einer wert¬
vollen goldenen Uh. überrascht , die ihm die Leiterin de?
Heims , Frau Auer v. Herrenkirchen , mit freundlichen Worten
überreichte . Die Freude und Überraschung des Feldgrauen
lassen sich nicht beschreiben.

— Wiesbadener Sängervereinigung . Die nächst« und vorletzte
Probe zu dem großen Wohltätigkcitsksnzert  der Sänger-
Vereinigung am nächsten Sonntag im Kurhaus findet morgen Diotis-
tagadend 8 Uhr in der „Wartburg " statt. Zur solistischen Mit¬
wirkung in dem Konzert haben sich die König!. Hosvpernsängerm
Fräulein Stimmet  und der Pianist Herr Walter Fischer  von
hier in liebenswürdiger und uneigennütziger Weise bereit erklärt.

— Städtischer Srefischverkauf. Fischpreise am Dienstag , den
23. November: Schellfischmit Kops, grvße, das Pfund 68 Pf ., mittlere
60 Ps ., ohne Kops 78 Ps ., im Ansschnitt 90 Pf ., Portionschellfisch
86 Ps ., Bratschellfisch 80 Ps ., Kabliau mit Kops 72 Pf ., ohne Kops
im ganzen Fisch 80 Ps ., im Ausschnitt 90 Pf ., Dorsch, 1 bis 2 Pfund,
88 Ps ., Bratscholen 55 Pf ., Mittelschollen 70 Ps ., große Schellen
80 Ps., Seehecht im ganzen Fisch 78 Pf ., im Ausschnitt l00 Pf . Die
Fische kommen direkt von See in Eispockung und sind frisch wie im
Winter . Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß der Verkauf an
jedermann stottfindet.

— K'eine Notizen. Die Nr . 46 der „A n st e l l u n g s - N a ch-
richten"  liegt in der Geschäftsstelle des „Wiesbadener Tagbiatts"
zur allgemeinen Einsicht osten. — Auf die heute abend 8%, Uhr in
der „Bartburg " stottfindende Mitgliederversammlung der Lokal.
Gewerbevereins Wiesbaden sei aufmerksam gemacht. — Auf die vom
23. bis 26. November stattfindende Weihnachts - Aus¬
stellung  im „Frauenklub ", Oranienstrahe 18, fei aufmerksam ge-
macht. Der Besuch der Ausstellung, die alle möglichen Frobel -Arbeiten
und Spiele für Kinder »orsührt , die sich zu reizenden Weihnacht?-
geschenken eignen, ist für jedermann frei. — Aus dem Vorgarten
einer Villa im Dainbachtal wurden dieser Tage aus einer gröheren
Menge Wäschestücke für Kinder im Alter von 7, 8 und 10 Jahren
gestohlen.  Mitteilungen hierzu nimmt die Polizei entgegen. —
Für den st - d t i s che n F i s chv e r k a u f ist h»ute wieder ein
Waggon frischer Seefische eingettofsen, die außer Aagemann-

straße 17 auch Bleichstraße 26 und Kirchgasie 7 zum Verkauf kommen.
— In der Fischhalle Ellenbogengasse 12 findet auch uwrgen vor-
mittag wieder großer Seefijchverkaus  statt zu den von der
Stadt festgesetzten Preisen.

vorlerran « Ub *r Kunft . ®©rtr &9 « und DermaaOtc *.
* Wohltätigkeits-Borstellu»». „Neuberin ", Bühnenspiele, zum

Besten des Weihnachtsbaumes der derschämten Armen der Ring¬
kirche, findet in der „Wattburg " am Sonntag , den 5. Dezember,
abends 8% Uhr, statt. Es sind dies: 1. „Wallenstems kamr ,
2. „Aus eiserner Zeit ". Die zwei Schauspiele werden ausgestchtt
von Kindern , deren Väter . Brüder und Onkel bereits gefallen oder
verwundet sind oder noch im Felde stehen. Ein reger Besuch ist
angesichts des guten Zweckes sehr zu wünschen.

uno Oortragaabenfce.
= Konzert«. Der „Evangelische Kirchengesang,

verein"  hatte am Sonntag in der Marktkirche eine „Geistliche
Mustkaufführung" zum Besten der Kriegshllfe veranstaltet . __ Der
Verein brachte eine Festkantate „Einzug Jesu in Jerusalem für
Chor, Soli und Orgel von A. Stern zur Aufführung . Der Per-
sasser hat das Werk zum Teil ans Stücken bekannter Autoren sehr
geschickt zusammengestellt und selbst nur die reznatlvischen Über¬
leitungen und kleineren Ehorsätze hmzugefügt: Nächst einem Orgel.
Präludium von C. Mengewein waren es hauptsächlich Choräle m
Bachscher Fassung, und als ein Hauptstück die Sopranarie „Jerusa¬
lem^ von Mendelssohn u. a. m. Der Chorverein .auch ein Ktnder-
chor war angeschlossen) stand unter Leitung des Herrn Hosheinz, der
mit altgewohnter Rüstigkeit und Energie das Szepter führte.
Namentlich in den Chorälen und dem „Hosianna" bezeigte der Bereu,
seine gesangliche Zuverlässigkeit und erzielte verschiedentlich sehr
hübsche Wirkungen. Die in der Kantate solistisch Mitwirkenden
hatten im ersten Teil des Konzerts Gelegenheit, sich in Einzetaus-
gaben hören zu lassen. Herr Organist P e t e r s e n brachte ein
„Präludium " von Bach in zatter Registrierung zur Wiedergabe.
Fräulein I . Jäger,  welche auch die Mendelssohnsche Arie sehr
löblich anssührte , hielt für die fast dramatischen Akzente des „Dies
Jrae " von Otto Dorn einen sehr frisch belebten Vortrag bereit und
brachte ihr angenehmes, gut geschultes Organ zu erfreulicher Gel-
tung . Sehr schöne natürliche Mittel und gute gesangliche Bildung
— nur die Tcxtanssprache blieb zuweilen unklar — bewies die
Altistin Frl . PH. S i l v a n i im Vortrag einer Liedes von R.
Becker. Auch die hier schon bekannten Sänger : Herr G e r h a r t S
(Tenor ) mit sympathischer Stimme und Herr H u cks a t h (Baß)
boten beacktenswette Proben ihrer gesanglichen Begabung . Herr
Cellist W. E g e n o l f steuerte zwei Schubertsche Lieder — wirksam
für sein Instrument übertragen — zum Programm bei und man
hörte ihm gerne zu. Das Konzert war zahlreich besucht; die hier
weilenden verwundeten und erkrankten Krieger hatten dankenswerter-
weise freien Zuttitt . -ck -.

In der Lutherkirch« fand am Sonntagabend ein geistliches
Konzert zum Besten der Gefallenen statt. Das Programm war von
sehr ernstem Zuschnitt. bot aber genügende Abwechsiung. An erster
Stelle wirkte hier Herr Fritz Zeck , der sich in joder Eigenschaft:
als Orgelvittnos — er spielte eine „Passacaglia " von Dach — und
al? Begleiter « lf der Orgel tüchfig erwies ; aber auch als Bratschist
wußte er sich einem von den Herren T i e d e m a n n (1. Violine),
T ö p k e £ !. Violine) und Hertel (Cello ) gebildeten Streich-
Ensemble sehr gewandt einzufilgen: die genannten Herren spielten
das Adagio aus Beethovens E-MoS-Ouartett , das vottrcfilichen
Eindruck hintrrließ ; «äeuso wie das von Herrn Tiedemann ans-
drucksboll gespielte D-M,ll -Konzert von Tattini . Doch auch als
aeschmackooÜen Komponisten lernte man Herrn Zech von neue«
kennen: ein wohlklingendes Du» in Kanonsorm (von den Herren
Tiedemann und Hertel wirksam vorgetragen ) weckte Interesse , eben-
so wie da? Lied „Fliehe nicht" (Text von der empfindungsreichen
Liesbadaner Dichterin Marie Sauer ), welches die Hofopernsängerin
Frau Dr . Hans - Zoepsfel  zu treffender Geltung brachte, wie

sie denn auch mit einem weiteren Lied von A. Wermann ihre an-
erkannte Gesangskunst batitigte . Schließlich bewahrte sich Herr
Zäch nicht zum wenigsten alz »« sichtiger Chorleiter . Der bon ihm
dirigierte Chor  des Lyzeums, des Oherlyzenms und der Studien»
anftalt war durch sangeskundig« Herren angemessen unterstützt, und
so hörte man verschiedene Kompositionen für gemischten Chor von
Schubert, Frickc und Ed. Grell, die durch saubere klanglich« Ans¬
führung und sorgfältige Schattierung wohl allgemein befttedigen
mussten. Das Gotteshaus war bis aus den letzten Platz gefüllt, -n.

Hms  dsm C« « öferets EDtesbc ^ en
— Bierstadt , 21. Nov. Am Sonntag , den 28. d. M ., läßt der

hiesige Gewerbeverein  durch Herrn Lcnsch-Wiesbaden einen
Lichtbildervortrag  halten üder : „Unser Hindenburg , der
Befreier Ostpreußens", in ca. 100 Lichtbildern, und daran an¬
schließend eine kinematographische Borsnhrung : „Unser Kaiser im
Film . Der Reinerlös wird der Krreg « hilfe  Bierstadt über-
wiesen werden.
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Handelsteil.
Der Abbau der Börsenverpflichtungen an der

Frankfurter Börse.
w. Frankfurt a. M., 20. Nov. Der Börsenvorstand zu

Frankfurt a. M. hat beschlossen, für die bislang v»n Monat
zu Monat hinausgeschobenen Geschäfte (Ultimogelder und
Börseutermingeschäfte in Wertpapieren) eine weitere
Hinausschiebung nicht anzuordnen, so daß diese Geschäfte
Ultimo November zu erfüllen  sind . Er behält
sich indes vor, für Engagements in solchen Papieren, in
denen, weil die Lieferung aus dem feindlichen Ausland er¬
folgen soll, ein Stückemangel zu befürchten ist, eine Hinaus¬
schiebung der Erfüllung bis zur zweiten Ultimoliquidation
des betreffenden Papieres nach Wiederaufnahme des amt¬
lichen Börsenverkehrs zn beschließen und den dafür gül¬
tigen Zinssatz monatlich zu bestimmen. Derartige Aus¬
nahmen werden rechtzeitig veröffentlicht werden. Die
Rückzahlung der Darlehnsgeschäfte  und die Er¬
füllung der Börsentermingeschäfte  geschieht
Ultimo November 1915 zu den vom Börsen Vorstand festge¬
setzten Abrechnungskursen,  welche den in
Berlin  festgesetzten Abreehnungskursen angepaßt wor¬
den sind. Die sich ergebenden Differenzen sind am
1. Dezember 1915 zu begleichen . Die Lieferung von
Türkenlosen  hat wegen der am 90. d. M. stattfindenden
Ziehung bereits am 30. d. M. vormittags zu erfolgen. Zum
Zwecke der Prolongation eines vor dem 31. Juli 1914 abge¬
schlossenen, am 90. November 1915 fälligen Engagements
ist der Abschluß von Börsentermingeschäften nach den gül¬
tigen Geschäftsbedingungen mit der Maßgabe gestattet, daß
er ausschließlich zum Zwecke der Prolongation und aus¬
schließlich auf Grund der jetzt festgesetzten Abrechmmgs-
kurse zulässig ist.

Banken and Geldmarkt.
* österreichische Bankniederlassungen in Lnblin. Die

Österreichisch-Ungarische Bank wird die Regierungsermäch-
tigung erhalten, in Lublin eine Niederlassung zu errichten.
Auch die Kredit-Anstalt leitete Schritte ein, um eine Zweig¬
steils in Lublin zu errichten.

Industrie und Handel.
* Die Gewinne in der Zuckerindnstrie. Die Zucker-

fab *Hk Frankenthal  schlägt 30 Prez. (i. V. 20% Proz.)
Dividende vor. Für Zwecke der Kriegsfürsorge werden
700 000 M. zurüekgestellt. — Bei der Zuckerraffine¬
rie Tangermünde  Fr . Meyers Sohn, A.-G., beträgt der
Gewinn für 1914'15 3 128 427 M. Hiervon soll, nachdem die
Wohlfahrtaeinrichtunge« dotiert sind, der Betrag von 600 000
Mark zur Vollzahlung (restlicher 30 Proz.) der letzten
Aktienemission dienen und eine Dividende  von 25 Proz.
zur Verteilung gelangen. Als Vortrag auf neue Rechnung
verbleiben 180 000 M. Der Besitz an vollgesahlten 5proz.
Kriegsanloihs beträgt 5 Millionen Mark.

* HsheaUbe-Werke, A.-G. Iu der am Samstag stattge¬
habten Aufsicbtsratssitzung der Hohenlohe-Werke, A.-G.,
wurden di« bisherigen Betriebsergebnisse vorgelegt, wobei
festgestellt wurde, da# trotz des Arbeitermangels der Ge¬
schäftsgang recht befriedigend sei.

* Abschlüsse von Brauereien. Die T i v o 1i - Brauerei
in Stuttgart schlägt 5V» Proz. (i. V. 4% Proz.) Dividende
vor. — Der Aufsichtsrat der Leipziger Bierbrauerei zu
Reudnitz, Riebeck  u . Co ., A.-G., schlägt die Verteilung
einer Dividende von 6 Proz. für Vorzugsaktien und 8 Proz.
für Stammaktien vor. — Der Abschluß der Jos. Sedlmayr,
Brauerd zum Franziskanerkeller (Leistbräu ),

A.-G. in München, weist nach 142 082 M. (148 405 M.) Ab¬
schreibungen « wen Reingewinn von 562 965 M. (526 215 M)
aus. Es soll eine Dividende von 6 Proz. (wie i. V. verteilt
werden. — Die Braunschweigische Aktien-Bierhrauorei
Streitberg  schlägt wieder 5 Proz. Dividende auf beide
Aktiengattumgon vor. — Die Löweabrauerei, A.-G. in Ham¬
burg, sehlägt für 191415 eine Dividende von 5 Proz.
(6 Proz.) vor. — Die Aktienbrauerei Ludwigshafen
verteilt aus einem Reingewinn von 168 28^ M. (i. V. 220 132
Mark) wieder 10 Proz. Dividende. — Die Brauerei-Gesell¬
schaft Zur Sonne,  vormals Weihe in Speyer, schüttet
3 Proz. Dividende aus bei einem Vortrag von 80 699 M.
(50121 M.). Die Abschreibungen betragen 76 293 M.
(80 084 M.).

* Maimedie u. Co., Maschinenfabrik, A.-G. in Düssel¬
dorf. Der Aufsichtsrat beschloß die Verteilung von 6 Proz.
(0) Dividende.

* Vereinigte Glanzstoff-Fabriken in Elberfeld. Wie
verlautet, ist der Geschäftsgang durch den Krieg nicht un¬
beeinflußt geblieben, doch habe die Gesellschaft Grund,
mit ihm zufrieden zu sein . Für das Jahr 1914 wurden be¬
kanntlich 27 Proz. Dividende verteilt

* Die Seeheck, A.-G., Schiffswerft Maschinenfabrik und
Trockendocks in Geestemünde-Bremerhaven, erzielte ein¬
schließlich Vortrag einen Reingewinn von 578 385 M. (i. V.
212 016 M.), woraus die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (0) auf die Vorzugsaktien vorgeschlagen wird;
238 889 M. sollen auf neue Rechnung vorgetragen werden.

* Hein, Lehmann n. Co., A.-G. in Berlin-Reinickendorf.
In der Aufsichtsratssitzung wurde festgestellt daß alle Ab¬
teilungen gut beschäftigt sind, aber stark unter Arbeiter¬
mangel leiden. Aller Voraussicht nach wird das Erträgnis
nicht hinter dem vorjährigen Zurückbleiben. (Im Vorjahr
wurden 10 Proz. Dividende verteilt)

* Steigerung der Banholzpreise. Wie berichtet wird,
stieg der Preis für Tannenbauholz mit üblicher Waldkante,
der bisher 43 bis 45 M. betrug, auf 48 bis 48% M. pro
Kubikmeter frei Waggon Oberrhein.

* Nene Ausfuhrverbote. Verboten worden ist neuer¬
dings die Aus- und Durchfuhr von Linoleum  und ähn¬
lichen Stoffen, von Analysenwagen , Bernstein  und
Bernsteinabfällen.

= Amtliches „Handbuch für Webstoffe“. Vielfach sind
Klagen darüber laut geworden, daß es selbst für die nächst
betroffenen Fachkreise schwierig sei , einen Überblick über
alle kriegsministeriellen Verordnungen über Webstoffe zu
erhalten. Diesem Mangel soll ein Handbuch über alle zur¬
zeit gültigen, von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Preußischen Kriegsministeriums herausgegebenen Ver¬
öffentlichungen über Webstoffe abhelfen, das vom W e b -
Stoffmeldeamt (Berlin SW. 48, Verlängerte Hede¬
mannstraße 11) bezogen werden kann. Um dem Hand¬
buche eine über den Zeitpunkt des Erscheinens hinaus¬
gehende Bedeutung zu geben, sollen von allen künftig er¬
scheinenden Verordnungen usw. über Webstoffe Deck¬
blätter hergestellt und allen Beziehen des Handbuches zu-
gesandt werden.

— Die Neugestaltung der Handelsbeziehungen zu Öster¬
reich-Ungarn. In Fortsetzung der früheren einschlägigen
Verhandlungen des Deutsch - Österreichisch - Ungarischen
Wirtschaftsverbandes in Berlin finden, wie verlautet, Ende
dieses Monats in Dresden neuerliche , gemeinsame Be¬
ratungen  deutscher , österreichischer und ungarischer
Industrieller und Wirtschaftspolitiker über die Neugestal¬
tung der Handelsbeziehungen der beiden verbündeten
Monarchien statt, zu denen bereits zahlreiche Anmeldungen
aus allen Kreis« der Industrie vorliegen . Insbesondere
hat eine große Reihe deutscher Handelskammern und

großer wirtschaftlicher Körperschaften und auch eine Reihe
Reichs- und Landtngsabgeordneter aller Parteien ihre Teil¬
nahme an den Verhandlungen angemeldet , ebenso werden
fast sämtliche größeren österreichischen Handels- und Ge-
werbekammer* vertreten sein, wie aush die maßgebenden
Vertreter der ungarischen Industrie zu den Verhandlungen,
bei denen bestimmte Fragen über die Art der Durchführung
der handelspolitischen Annäherungen der beiden verbün¬
deten Monarchien, wie die Frage der Voi-zugsbehandlung^
der Meistbegünstigungund der gemeinsamen Außenhaadelo-
handelspolitik erörtert werden sollen, erscheinen werden

Amtliche Notierungen
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vom 2i. November.
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Di« A- cnst-An »- «- « umfaßt IO Seiten
b*ap iMMrttc* B. ectecbecfL
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Kercin 8rM«i!>-W-8ri«ellftllMm
(ffibtrtlnng W esbadcn ).

Mittwoch, den 24. November ISIS, abend» 8 llhr, Oranienstratze IS. 1:
Bortrag

des Herrn Dr . Wrwnhnt , Wiesbaden:
Anpassung der deutschen Jsduftrre an die

Forderungen der Zeit ."
Der Vorstand.

Eintritt für Nichtmi»gliedcr 50 Pf. _ _ _

/>

Keilverfatsren ier PsBchotherapie!

MW« seW-re« .
Heute trifft aus Hmniden in Holland

1M « Wkk SkWk
ein. Dieselben kommen bestimmt Dienstagvormi tag von 8 Uhr

ab zu den von dem Magistrat festgesetzten Preisen

Wagemannstratze 17
BleichstraKe 2« »„> Nirckgasse 7

zum Verkauf.

Irden D ^ ucta,  vormittag:

billiger Seefisch-verkauf
zu de» vom Magistrat festgesetzten Preisen!

Whalle ßlienbogengasie12,

werden Dieusteg vormittag

2 ltnndertpfünd. Heilbntte
zu dem billigen Preise

Ton 1k . 1,5 ® das Pfund
ausgeschnitten.

Alle andere frische Fluss - und Seefis he
zu den billigsten Tagespreisen.

Stbuh -Reparature«
Hrrren -Sohlen 4 .30 , Damen -GoKlen 3 .40.

Für aufgenähte Sohlen kein Preisaufschlag.
Kein Erfatz-Lever. Echtes Krrnlcder,

Groster

lilb-Gt
Abschlag.

Prima Rrhrücken ä Pfd. 1.20—1.5«.
Prima Rehkeule ä Pfd. 1.20—1.50.
Feister Rehbug 1.20—1.40.

Im Ausschnitt u. im Ganze».
Hirfchbu«, Hirschrinken und Keule

a Pfund 1.20—1.50.
bisSchwere Hasenbraten 350 Mt.

4.— Rk., schwerste.
Hasen rüden 2.— Mk., Hasenkrulen

IM bi8 2.— Mk.
Enten, Tauben, Hasen, Gänse fei
billig, sowie Hafen-, Reh- und Hirst

Ragout.

Kur Scharnhorststr. No.6
Billiger wie Wurst.

Melhirfalem-
K Krauler-Tee, K
ein vorzügliches Dorbengemittcl
gegen Arterienverkalkung u. die
eintretenden Alterskeschrnerdeu,

erhältlich der Paket 1.25
Gerwa»»«-Dr»gerie Portzehl. Rhein,

straffe 67.
Droaeei» Siebert, Marktftraffr 9.
Deaanat» Back». sLauimaitrnb»  ß,

Mmmt
Lotterie

Ziehung am 11. n. 13. Dezember 1915
im Dienstgebiade der Kgl. General-

Lotterie-Direktion unter notar. Lei tun?
2BŴ jrln» ia^5inePr̂ <aCtot >m*nr Mark

60000
1 Hauptgewinn im Werte von Mark20000

1 Prämie im Wale von Mark

ioöoo
1 Hauptgewinn im Werte von Mark5000

IfttD 1 M fl>ortou-Liste 25 Pf extra)
LvvC J II « bei den Kgl. Lottcrie-Ein-
nehmern u. in allen Lotterie-Geschäften

zu haben.
Verband Köaigl , Prenfi.

Lotterie -Enraehmer
Bsä®  C. 2, Burfitrafle 27.

Handschuhe.
Selbstverfcrtigte warme Leder.

Handschuhe, sowie kräftiae Militär-
Hosenträ̂ r, Militärmützen usw. zu
äuvrrst billigen Preisen bei 1270
Fritz Streusch , Kirchgasse 50.

Infolge der allgemeinen schwierigen Lage, sehen sich die
Wiesbadener Mutter- u. Kier-Kefchäfte
veranlaßt, ihre Verkaufsräume um

pijjjjr»7 Uhr abends zn schlichen!
und bitten das kaufende Publikum hiervon Kenntnis zu nehmen.

(bfancy' er Schule Prof . Bernheim . )
ilarvöse Herz-, Magen-, Dann -, Blasenleiden , Neurasthenie , Hysterie,

Bleichsucht , Appetit -, Schlaf -, Re'-elstörungcn u. Beschwerden,
: : : : psych. Anomalien . : : : :

Gustav llotls , Psyclio'tapt ii flhpMpat
Sprechst . Militärv ? X weg. statt Taunusstraße 34 vorübergeh . in di sh.
_ Privatvro, ..!. Eltvillerstraße 4, 10 bis 12 Uhr voim.

Mjr * ,
Seun eri,n z

locbter  tofUaastm».
^zückendes r 0 -

Be,Pf ogra mm

Mein veraltetes

Halitleiden
konnte ich rasch durch nächtliche

chaum-Auflage mit Obermeher'S

30%; der wirksamen Stoffe verstärkt
l Mk. Zur Nachbehandlung, Hcrba-
Creme a Tube 75 Pf ., ^ Glasdose
1.50 Mk. Zu h. in den Avothek. u.
in den Drogerien von F. H. Müller,
Brecher <H. Hisgen ). W. Machen-
heimcr, R. Göttel. W. Graefe,
R. Sevb, L. Kimmei, E. Moebus,
H. Kneivv, Cb. Tauber Nackif.,
F. Alexi, H. Kräh, R. Brosinskv,
O. Lilie, st. Minor . W Geivcl, Rob.
Sautrr u. Parfüm . M. Altstaetter.

Bestandtede : 90 °/o Seife, 3,5 °/0
Clematis erecta , 2 °/„ Salvia , 3,5 0,0
Herniaria , 1 °/o Arnica . F 86

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Winter-Ausgabe 1915-16

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Kerzen
für den Weilinnchtsbaum

ReineBienenreaMerzen
Stearinkerzen
Parafinkerzen

nicht tropfend , in allen Größen und in
den altbewährt . Qualitäten empfiehlt

Gustav Erke!
C. W. Poths Nachf . 1303

Langgasse 17 — Tel. 91.

Weiße oder nteS«sre
werden in jedem Farbenton gefärbt.
Braun ob. hä )l. blondes Haar schön
hell gebleicht u. auf Wunsch goldblond
gefärbt . Bedien, mit Kopfwäschen
wird billigst berechnet, Haararbeiten,
wie Haarersatz von best. Haar bill.
auSgerührt . W. Sulzbach, Perückenm.,
Da men- u. Herren -Fr is.» Bä renstr . 4.

fifüKtfeaaf an jed. fienstng
Ellenbogengalle 6, kein Laden. Frisch
gewässerten Stockfisch, Pfd 40 Pf .,
sowie alle and. Sorten F is che billigst.

Schmierkäse
täglich frisch Moritzstraßc 46.

Dsts beste
ve
ge
ta

ibe
KochS

erhalten Sie im

IlNSiMlll». Rhelastr.7t
fit 4 Hfp. la. f.nnfttjoni!
statt 35 Pf . nur 20 Pf ., so lange Vor

Bruno Backe, Drogerierat reicht.
Taunnsstrahe

Koeöen erschien
in unserem(Verlag der

«Aki-nassauifche
Ratender 1916

Der neue Jahrgang riese«
HeimckkLucöes für die Freunde-cs (Nassauer Landes

ist rn erster JStnte unserem öerühmten Landsmann,
rem Schriftsteller und Rukturhrstorrker

MW . Deine. (Rießk
gewirmet. Sr enthält u. a. rie folgenden Gertrage:

M . lH. Sin Leöensöikd von R. Pagen st«eher.
Die hocßfeßuke der Demut . Srzahlung von(W. H .Viehk.
«An Freund Aoiekk . Gericht von W . H . Viehk (Faksimile).
Sin von M . H . Vieh5.

Perfönkieöe Erinnerungen an M . H . Viehk . (§ on
Skisaöettz (Niehl.

(Kiekrich . (Von vr . L. Spiekmann.
(Kiersiadt und seine Umgebung , (von Th . Schüler.

Tage der Truösake . Au « rer Lekensöeschreiöung Iaeoü
Ludwig Schekkenöergo.

Ort und Gurg Konnenkerg . (von Th . Schüler.
glasfau und Preußen . ?ur 50 jährigen (Wiederkehr der

Sinverteikung (Nassaus in Preußen.

(Unter ren fünf Gikdertafekn,  die dem Rakender Seigegeken
find, befindet fich etn seltenes (Kikdnis M . %  Nichts

au« dem Jahre 1848.

Der „Ikt -nasfauifche Ratender" Sann ^rm(preise von 75 (pfg.
durch den lKuchhandek und direkt vom (Verlag üezogen werden.

K. KeßeLkenöer^sche Hostuchdrucllerei
(Vertag desGOieokadenerTagßtatts.
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»A»r |Mm!
wenden sich stet» an

^pot̂cnec Hasseneamp
Medizmal -Drogerie

„Sauitas ".
MauritiuSstratze 5,

neben tLaltzaila. 803
= - Telephon -illö , c=

Ctiimniii-ifuiiiH'ioii

Lager. 1263

Baer
927. kanggaste 44.

Bei den weiteren Schaukochen, die in den nächsten Wochen in
der Beratungsstelle für Volksernährung und Gasverwertung Mittwoche
und Freitags von 4—6 Uhr statlsinden, wird die

„fettarme Küche"
und andere zeitgemäße Fragen besprochen. Karten für Sitzplätze, die
bis 4 Uhr frcigchalten werden, können in den Beratnngsstunden von
11—1 und 4—6 Uhr abgeholt werden.

. für MksernUung u.
Marktstrafte I« . F298

Wer Brotgetreide verfüttert, verfavdigt
sich am Daterland und « acht sich strafbar

-St1Ü
Grosser Reklame-Verkauf

in

Schuhwaren
die noch sehr vorteilhaft eingekauft sind

und die heute viel teurer wären.

Kamelhaarsioft-Scbuhe mit gut r̂ > 95
Spaltieder ôhle, warm gefütt —1 *
alle Damengrößen . . . .

Kinder >Ha "sschube den Größen
entsprechend . von

1. 9S  Mmallemlielel
75 an,

in allen Größen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,

sehr preisraerl!Wichsleder -St’efel, breite Normalform,
Größen bis- 30 für . . . . . . .
Größen 31 bis 35 für. "7. 50

Leder -SchnallenStiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem , Q SO
alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für

Einzelpaare Lcder-Halbschuhe and Spangenschuhe Q qqsoweit Vorrat •
Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegenheitsposten zu beachten.

Telephon
3010.

an der
Luisenstr-iße.

Schuhkonsum
19  Kirchgasse 19

Telephon
3010.

an der
Luisenstraße.

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

LSdieIlenbergs*e Hofbuchdruckerei
„Tagblatt-Haus“, Canggasse 21
= ==== Fernsprecher 6650/53 = --=-

Konter« grfffnd ortfctggHdi oon» Uhr morgens bi* * Uhr obmds.

Militär - «.Taschenlampen
„Neuhoiten“. FlflCk , Luisenstr. 46, n. Resid.-Theater. 1196

Dringte«er Ooid zur UeichsbanhM

Statt Karten.

beste Sorte ; große Flasche 2 Mark,
bei 3 Flaschen 5.50 Mk.

Drogerie gndtc,
Taunusstraße 5.

Trauerhüte,
Trauerschleier

größter Auswahl am

Ihre Verlobung zeigen an
£liee Scherer

Br. med. Julius Kafzmann«
Wiesbaden, November IQIJ.

Ara 27. Oktober fiel im Alter von 38 Jahren in
Frankreich auf dem Felde der Ehre mein unvergeßlicher
Garte, meines Kindes treusorgender Vater, unser lieber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und Schwager, der

Unteroffizier AlbßPt FIcillGft,
Buchdruckereibesitzer.

Wiesbaden, Nürnberg, Frankfurt,
22,  November 1915.

Meta Fleinert , geh. Dörrhöfer.
Familie Fleinert.
Familie Dörrhöfer.

Tfiioei Mt 1-l | Tat er Blu men
Thi/erM ir fe» ; fätdi ' SfcPe
fr«., iv .lce Ccpe

•'iCtcuc.-- »-ch «> > .» *
. st >1-. . - > :

' ' uum »,! . ...

Frank&Marx
\ky ' V, }: - -2- neF, : ksi

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme bei dem
herben Verluste unseres lieben
Verstorbenen, sowie Herrn
Pfarrer Schlosser . für die
trostreiche Grabrede unfern
innigsten Tank.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau Anna Seidel
Witwe.

Hermannstraße 19.

Quartett - Verein Wiesbaden.
Den Heldentod fürs Vaterland starb unser aktives

Mitglied

Unteroffizier Albert Fleinert.
Der Verein verliert in dem auf dem Felde der Ehre Gefallenen
ein treues Mitglied. Sein Andenken wird stets unter uns fort¬
leben.

Der Vorstand.

Am 20. Noo. entschlief sanft nach langem Leiden unser
lieber, guter Vater, Großvater und Schwiegervater,

Anton Weder, Kgl. Tl,e„ter.Gard-r»di»r a. D..
im Alter von 72 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebene«:
Familie August Reichard.
Familie Friedrich Schäfer.

Wiesdade« (Adierstr. 64), 22 Nov. 1915.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 23 Nov., um SV«Uhr,

Am Samstag , den 20. November verschied nach langem
Leiden mein langjähriger Kellner

Enge« Kirn.
Er war uns in treuer Pflichterfüllung ergeben und werden

wir sein Andenken in hohen Ehren halten.
Giites, z. Zt. im Felde

und Familie.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 3 Uhr vom Süd«
friedbof aus statt. ° *

Karl

Dana .agaug.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die uns bei

dem schweren Verluste meiner innigstgeliebtenFrau , unserer herzens¬
guten utter , Sch oester, Schwieg.-rtochter Schwägerin und Tante
entgegengebracht wurden, lagen wir Allen unfern tiefgefühlten Dank.

Im Namen der kauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Gtckopf

z. Zt . Vizekeldm !m Landst.-Fukartl «Batl . , 18. A.-K.

Alien Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mitteilung,
daß meine liebe, gute Frau, unsere unvergeßliche, trenso'gende Mutter, Scbwiegermntter,
Schwester, Schwägerin und Tante, am Sonntag früh 8 '/» Uhr von ihrem Leiden durch
den Tod erlöst wurde.

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Ph. Jung
und Kinder.

Wiesbaden , 21. November 1915.
Wellritzstraße 17, I.

Die Beerdigung findet Mittwoch  Nachmittag 3 Uhr von der Kapelle des Süd¬
friedhofs aus statt.
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jhmZiavm 500 JTlänfet u . Kostüme
Wir stellen diese Waren , um einen schnellen Abgang zu erzielen , sehr billige zum Verkauf.

Patefof JTlätifel
ju  mod . Glockenform , iifesche, jugendliche Form in blau, braun jetzt

und grün, mit Gürtel

Tttodeft-Jackenkleider
nminnfniiiiiiiiiimiii!itmiiiiiiinmiii!iimimniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiii[iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,|iiiiiiiiiiiii

n, in allen Farben jetzt
und tadelloser Ausführung

Ersatz für Maß, auf Seidenfutter,
kurzê Glocken - Jacke , in schönen J-jjgFarben und besten Stoffen

M 7 » TtlänfelJC in guten Flauschstoffenu.Astrachan, jetzt u
moderne Glockenform "n

85 “ dieser Woche 38^

Kodell-Jftäntel
Pelz, Astrachan, Seal und Plüsch,

schon jetzt im Preise bedeutend ermässigt.

Für den Winterfeldzug:
Unterziehpe Ze( Bisamwammenfutterl. . Mk. 125.—
Pelzwestenu. Pelzhosen Mk. 32—bis Mk. 52.-
Feldwesten mit warmem Futter Mk.13-50 bis Mk 28.—
UnterziehhOSen mit warmem Futter . . Mk. 13.50

Rvnnautmäntel = Gummimänteln Wickelgamaschen
— Wass«rdicht Unterzieh-Westen u. Hosen —

Kübler’s reinwallene Strickwesten

Heinrich Wels,
34  M*rktstrasse 34. K147

Ceylon-Tee.
Import - and Versandhaus

Webergasse 3 , <>irths.
Ceylon-Tee in allen Preislagen

Vorzüglicher
flowery Orange Kurzblatt
sehr ausgiebig und sparsam

im Gebrauch Mk. 4.20
*n ’/i , Vt, lU, '/ , Packungen.

Prima Kakao 3.0# Mk. und Vanille.
Tee kann im Geschäft probiert

werden.

Fertige Bratenmasse
für »W grosse

vege - tP tariseke

Kotelette 35
Xnr 1227

Kneipphaus,Rheinstr.71.
Versuchsproben daselbst gratis.

Park -Jionditorei
Wilhelmstrasse 36. Telephon 6333

Lieferung aller Konditoreiwaren
in unübertroffener Ausführung

nadt hier, auswärts und ins Feld.
Theod . Feilbach , Grossh. Hess. Hoflieferant.

ebrüder Krier, Bait-Gescläfl, Wiesbaden,Rheinstr.95.
Inh.: Dr. jur. Hippolyt Krier, Paul Alexander Krier, Reichst). -Giro-Konto.

An- und Verkauf von Wertpapieren, fremden Banknoten und Geldsorteu.
— Vermietung von feuer- und diebessicheren Panzerschrankfächern. —
Mündeisichere 4% nnd 5% Anlagepapiere an unserer Kasse stets vor¬
rätig. — Coupons-Einlösung, auch vor Fähigkeit . — Couponsbog,
Besorgung. — Vorschüsse auf Wertpapiere, sowie Ausführung aller übrif
in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Ankauf von russischen und flnnländischen Coupons.

ea-
übrigen

nibredib fDißsbadensr fhiaenballam- - — _- ,
wirkt ausserordentlich stärkend auf geschwächte Augen und
sehr wohltuend bei Augen-Entzündungen. Automobilisten sehr

zu empfehlen. — Fl. 21/ , Mk., erhältlich in Apotheken.

Nietfchmanns WPWWW«!I»!!ÜI> !!II !I! HIB 11 UlliIII 1111 IIIII

[ Großer (Bdcbirrntcirit
bietet jeder sparsamen Hausfrau große Vorteile!

== == = praktische Weihnachtsgeschenke besonders billig!
Porzellan weiß.

I Kaffeelanue für6 Personen 48 H
I Mi chgießer für6 Personen 8 H
I Zuckerdose . 8 H
1 Brot orb, oval . . . . 50 ^
Speiseteller . 2 « H
Frühstüdsteller . . . . IS $
3 Schüsseln , zusammen . . SS ^
1 Suppenschüssel . . . . SS ^

u. s. w.

Porzellan bunt.
Speisefeller . 18 H
»tr hstücksteller . . . . 12 H
S >,«le kürbchen . . . . IO A
« Taffen mit Goldrand . SS ^
8 Ta «den indisdoblan . . 95 ^
Eierserviee , 4teilig . . . 28 ^,
Obslservice , 7teilig . . . S» ^
Milchkanne , indischbl., ca. 1 1 95
2 Taffen mit Schrift Papa

und Mama, zusammen . . 95 3,
_ u. s. w.

Kaffeeservice , weiß, « I I Kaffeeservice,bemalt, qk u
9 teilifl. | | 9tej,ig . . . . .

Man besichtige die Ausstellung!

Steingut.
Kammschale . 3 H
Milchbe er bemaltm. kl. Fehlern5 \
Kinderteller bemalt . . . 17
Brotkorb oval . 50
1 Brotkorb 1.... Ä_ „
I Bnt erdose | *u'. 95 ^
I Waschbecken 1 .
I Wafferkannej ^ i ' • • 95 ^
I Schüssel ! .
1 Platte Jöus. 95 $

u. s. w.
Kaffeeservice indisch blau «M mt ag l

Sterlig x  Q » > Ä J[

Glas.
1 Butterdose j
1 Käseglocke zus. .
1 Zucke schale |
1 Butterdose
1 Zuckerdose zus.
1 Marmeladedose I
»sruchlschale auf Fuß.
I Rahmservice 3teil.
1 Likvrservice 8teil. .
I Wasserflasche \ .
2Gläsern Tabletts ^ 1-

u. s. w.

95, $,

95 ^

95 L,
9v> H
95 $
95 $

per
$  Psd.

für einen Posten im Lager beschädigter Waren.
Zum Aussuchen!

Eh. Posten Löffelbleche
«it kleinen Fehlern Ä WP.

Stück «III und A rDH

Tafel- und Kaffee- Service,
Tannen- und p̂ ül

Wafchgarniturrnt # 10
während des Geschirrmarktes.

Einzelteile von Tafel -Servicen
für den vie rten Teil des früheren Preises.

Man besichtige die Ausstellung!
Bester Rupfer- u. lttckelersatz.

Extra schwere Slahl-Cmaiüe

„Kosmos"
Koch- und Kratgeschirre!

Garantieware.

Nietschmann N . SULSL
[Man besichtige die Ausstclümg'|
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Kusnahmetage für Damenwäsche
vom 22. öis einschließlich 30. Movember
in meiner Spezial-Aöteilung Weßergajse3

Infolge früßzeitiger Abschlüsse und
größerer Einkäufe in Belgien,  vin
ich in der Lage, erstklassige. feine
^Yamen-Wäsche  zu öesonders vor-
teityaften  Wreisen zu verkaufen.

G ) . Vacharach O
Wäsche-Aöleilung 3 Weöergasse3

K81

Besondere Gelegenheit:
JTloded-Jackenkleider,

Teekleider, JTläntel
jetzt zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gr. Burg¬
straße 5. Leopold Cohn Gr. Burg -

siraße 5.

Hausjoppen
Schlafröcke

in ener.ner in AuwahL 3217

Wilhelmstr. 44.

JPark mJfotGl9 Wilhelmstr. 36
Dienstag , 23, Tlovember:

Eröffnung des Spiel - u. Billard -Saales.
Iheodor Feilbach , Großkerzogl. Hess. Hoflieferant.  Fio

Perei»fät FeiierbestMiig.
E . D.

Samstag , den 27 . November , abends 8 '/- Uhr, findet
in der„ Loge Plato ", Friedrichstrabe 35, die

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über die zwei verflossenen Vereinsjahre.
2. Bericht des RechnungsführerS.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschufies und der Rechnungsprüfer.
5. Bereineanged genheilen.

Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung hierdurch ein-
geladcn. F 445

(Säfte find willkommen. _ Der Vorstand.

|ltt (Tonifdjer Heilstätten -Kerein
für Lungenkranke. «. ».

Zu der am Areitag , den 28 . Nov . ISIS » nachmittags
4 '/» Uhr, im Wintergarten des Rheinkoteis stattfindenden

Mlratlißen Srimi rersiMlW
werden die Mitglieder ergebenst eiugeladen.

Tagesordnung;
1. Jahresbericht für 1914.
2. Wahl der Rechnungsprüferfür 1915. F233

Der Vorsitzende:
Sanitätsrat Dr . Bindseil.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Nassengiiter aller Art)

iiikl. Ausladen und Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

_ _ Wagen jeder Art 1163
ofspediteur L. KETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124.

£ä
•i Je höher die Lage, je reiner die Luft, dcst« feiner und gewürzter

§ der Hant ». Von emer der höchsten Lage Rheinhê rn« auf «ei-rcm Wandcr»
dienen,. «ad geerntete»

•£i Honig, echtes Naturerzeugms,
I da, Pfund» ». 1 » ob« Gla, fr. Hau,.

Lar! brLvtorius, <tie»e»zLHter, * " - A.'-

WM«!
Petr»l-Grsatz.

Kicruvertmtf:

Wsrr. Mz«r!M5str. I.
Sieges -Sreme
feinster Schuhputz

Dose 20 Pf «. 1318

Aahaeu
Jtl.  an Verl. zu altenvon 1.8V Mk. —

greifen so lange Vorrat
Wellershäuser u. Rübsamen,

17 Luisenstratze 17.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Dienstag , den 23. November.

Abenneaients- Koaaene.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: StädL Kurkapellm. Jrmer
Nachmittags 4 Uhr:

1. Mein Oesterreich , Marsch
von Kunze.

2. Ouvertüre zu Ge'bels „Sopho-
nisbe“ von A. Klughardt.

3. Ständchen von Jos . Strauß.
4. Zwischenaktmusik und Quartett

aus der Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

5. Am schönen Rhein gedenk ich
dein , Walzer von A Küler-Böla.

6. Ouvertüre zur Oper „ Der Kalif
von Bagdad “ von A. Boieldieu.

7. Traumbilder , Fantasie
von Lumbye.

8. Marine-Marsch von R. Thiele.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“
von L. v. Beethoven.

2. Erinnerung an Chopin , Fantasie
von A. Bekker.

3. a) Andantino von Bergoleses.
b) Wiegenlied von H.Schleemüller.

(Violoncello-Solo: Hr . P. Hertel .)
4. Ouvertüre zur Oper „Teil“

von G. Rossini.
5. Pester Karneval , Rhapsodie

von F. Liszt.
6. Fantasie aus der Oper „Lohen-

grin“ von R. Wagner.

WMkM WkrWiMbM
(Sterbek«»sse).

Samstag , de« 27. November 1915, abends 8 Uhr, im Saal« der
Restauration „ Germania ", Helenenstraße 28:

Ausserordentliche Hauptversammlung.
ragetzardmmg:

1. Bericht der am 31. Juli 1915 gewählten Kommission über das
Ergebnis ihrer Verhandlungen mit der Nassauischen Lebens»
ve^ icherungsanstalt wegen Uebernahme des Unterstützungsbundes
aus diese Anstalt. F 327

2. Abänderung des § 38 der Satzung. Ter Borstan ».

LIfistein*
Schnittmuster

zur neuen Winter - Mode
fiir 25oo Modelle  erhältließ

Abonnenten der Zeitlchrtften. Ote Moben-
welS, .Die«Natt gchört der» au« tm“,
.Oie praMvhe» »rlhwrtn' . .Oie vame'
bqahlen für lebe« UNgein-« chnivmufter
Soll 40 b«M. so ptrnni» nur ZS Pfennl «.
Abonnement«  werden durch mich vermtvet

Guftav Gottfcßalfi
Wiesbaden KirSgajfe 25

1308

Muiikalion - Lefhanstalt
1 Heft 2 Hefte » Hefte

'/ . jährlich 3.— /̂. jährlich 4.8V ^ . jährlich 6.—
'/ .jährlich, 4.50 V-i hrlich 6 75 >/z,ährltch 9.—
1 Jahr . . 6.- 1 Jahr . . 9— 1 Jahr . 12.—

enth. Klaviermuül 2» und 4händ. und Lieder.
PianoS p> vermiete».

Abalfstr. s - « tlipplor - Fernspr. S8 « S.



Seite ld. Mbesd-AuSgabe. Ztvcites Blatt. Wesba - ensr Tagblatt. Montag , 22 . November ISIS. Nr . 544.

Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, lasse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kleider chem. reinigen oder umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Deeken, Handschuhe , Federn etc.

Färberei CJebr. Rover
Läden

in

Frankfurt a . W.
Ejfmjgfg'  IS . Hlieinstr . 56,

Biiotiorcl . rilljj SS . 3:1

Amiüche^njeiaen
Bekanntmachung.

Dienstag , den 23. November 1b^5,
$ £ £&& m ' berfteiserc  ich im

Helenenstraße 6:
J Kleider-, 1 Küchen-, 1 Spiegel - u.
1 Bücherschrank, 1 Sekretär , 1 Kon-
solchen, 1 Bertiko, 1 Sofa , 1 Näh-
maschine, 3 Stücke Stofs u. a. m.

mkentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . 24408

Eifert, Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10, Parter re.

Am 22.. 23., 24.. 28., 29. und 30.
November 1913 findet von vormittags
9 Uhr bis nachmittags b Uhr im
„Rabengrund " Scharfschießen statt.

Es wird gesverrt : Sämtliches Ge¬
lände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird:

Friedrich Königs-Weg, Jdsteiner
Straße , Trompcters'.raße , Weg hinter
der Rentmaiwr (bis zum Kesselbach-
talf , Weg Keiielbachtal-Fischzucht zur
Platter Straße , Teufelsgraben -Wcgbis zur LeichtweiZhöble.

Die vorgenannten Wege und
großen , unt Ausnahme der inner-
?? lb des abgesverrien Geländes bc-
findlichcn, gehören nicht zum Gc-
kab>en-Bereich und find für den
Berkehr freigegebcn. Jagdschloß

kann auf d eien Wegen ge-sahnoS erreicht werden.
Bor dem Betreten des abgesverr-

ten Geländes wird wegen der damit
der 'undeiien Lebensgefahr g-w"riit.

Las Betreten des Schießviotzes
Rabengrund an den Tagen , an d gen
nicht geschossen wird , wird wegen
Schonung der Grasnutzung ebenfallsverboten. *
_ _ Das Garnisonkommando.

Warnung.
Da infolge der, Verordnung des

Dundesrats . betreffend die Streckung
der Hafervorrätc die Lcistungsiahig.
kcit der Pferde s,ch vermindert , wird
es erforderlich, daß auch die Be¬
lattung der Wagen im allgemeinen
verringert wirb Ich nehme aus
diesem Grunde Veranlassung , auf die
Bestimmung im tz 46 der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizeivcrord-
t'urig vom 10. Oktober 1910 hchzu-
weisen und deren genaue Beachtung
,u fordern. Nach dem Wortlait
dieser Verordnung darf die Ladung
eine» ftubrwerk» nicht schwerer sein

»le Trog , und Lesüiingsfäbigkeit
de« Gespanns Zuwiderbandliinaen
ziehen die IM 8 92 der genannten
Verordnung cmgedrohte Strafenach ftrfj

Wiesbaden, den 15. Sevt . 1915.
Der V, li,ekvrä5d -nt . v. Schreck.

Bekanntmachung.
Da es in der letzten Zeit häufiger

vorgekommen ist, daß unter miß¬
bräuchlicher Benutzung der Feuer¬
melder die Bcrufsfeuerwehr blind
alarmiert wurde, machen wir hier¬
mit daraus aufmerksam, daß diese

unter den 8 304 des Reichsstraf,
gesetzbuches fallt und mit einer Ge-
fangnisstrafe bis zu drei Jahren,
oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk.bedroht ist
. <.̂ '' ^ ”1 »nr bis auf weiteres für
rede Anzeige über einen blinden
Alarm , die zur rechtskräftigen Ver*
urtenung des Täters führt , eine Be*
kobnung von 20 Mk. aussetzen, be-
merken wir , daß nach den Bestim¬
mungen der Strasvrozeßordnung
jedermann berechtigt ist. den Täter
bis zum Eintreffen eines Organs der
Sicherheitspolizei vorläufig feftzunehmen. >

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

. Der Fruchtmarkt beginnt während
der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhrvormittags.

Wiesbaden» den 1. Oktober 1916.
Stadt . Akziseamt.

I N̂lkhtMlcheAnzeigen
Im Auftrag 80 Zentner

Westerwälder Aepfel,
Zentner 8—10 Mark, zu verkaufen
Winkel er Straße 6, H«s.

MV Brillantring ISüM ^ Anzus.
Schwalb ach er Straße 35. Uhrenlade«.

IV Goldene Herren-« hr 60 Mk.
Schwalbachr Stra ße 35, «h renladen.

^setzt werden mehrere 100 Paar
Stiefel für Damen, Herren» Kinder,
weil Eii^ elpaare, Rest- n. Muster,
paare, bi st, verk. Neugaffc 22, 1. 1252

Feine antike Möbel
svwie einige kvmplette, stilechte

Kredermeier-Jimmer
zu verk. Stiftstra 'ic 10, Parterre.

Rener  ttcmäpottägfeT
Kachelofen

für die Hälfte des Preises zu verk.
._ Ost, Hallgarter Straße  3 , 1.
Krivanlen, Sold , Silker,

1" “ Platt«, Pfandscheine,
Zahngebisse, Antiquitäten - » »

laust zu hoben Preisen
A. Geizhalz,2M >erg. 14.

Gr. u. kl. Pappschacht, f. Feldp.-Pak.
killigit abzua. Adelheidstraßc 63, 1.

Mickwurz
zu verk. bei F. Wilh. Bicrod, Wwe.»
Dotzh eim, Schwa ldacher Straß e 32.

Gebisse
sowie Platin werden von Speztal-
firma zu noch nie » dagewesenen
Preiset : auch von Händlern angokauft.
Zahle per Stück bis 20 Mk. Nur
diesen Dienstag , den 23. November,
nachm. 2—5 Uhr, Hotel „Union",
Neuga sse 9. I . Stock. 2 7

liAKflO ^ IUM
Flügel od. Piaao geg. bar ges. Off.
unt Z. 451 an den Tagbl .-Verl.

Achtung! Kaufe
Gestrickte Wollumpen Kg. 1.40 Mk.
Lumpen per Kilogramm 12 Pf.

Metalle : Höchstpreise.

J> Sauer,
H°lcnenstra ße 18. Televbon , 832.

Hrjitt-SkMkNüz
ttrsfer . Körbe, Möbel rc. von Haus !

4?aus und nach allen Stationen !
wrrd sofort billio anSseffchrt. '

ANkei-IklellASk W.
üoulinst r 3. Tel 2574. 2575. 0074.

Pelzhüte.
Muffe u. Stolen , Umfass, aller Samt-
u^ ffuzkormen nach neuestein Modell
chll'.g. Matter , Bleickitraße 11, 1.
l?f iet - lManos

ISräNebmitz
Schwerhörigen

wirS nach altbew. Absehmethode
Unterricht erteilt , von Aut. empf. Hör¬
rohr utw. entbehrlich. Institut , Sieg-
fricdftraße 9, Landesdenkmal, Halte-
uelle Tannhäuseritraße.  _

12.mm  kik5.Me tm6.UeOjstz'SßtziMksSes
(232. M.  UM.) klWll-Merlr.

(SSOBI6. Slot», bis 2. De, . 1815.) Nur Sic Gewinn- über 240 Mt sind den
belr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

ki .i jttc gt,rßt !ie Nummer sind zwei gleich hohe Aeiuuiue gefnLcu,
rud ituu je einte auf di« Lose gleicher Nummer iu den deldeu

Rbleiluiigeu I und ll.

20. November 1915, vormittags. Nachdruck verbalen.
8 22 57 116 294 644 723 73 833 85 1007 155 637 777 905 18 46 69

2240 f3« XII3*72 98 468 516 728 80 805 965 3954 65 126 540 642
I 804 49 4026 60 87 302 [1000] 778 99 862 987 11000] 5468 559

■9[30801 619 37 64 [1000] 723 901 «167 [3000] 80 200 2S 313 58 417
710 (500) 7243 64 321 482 [WO] 545 829 » !99 2«6 376 558 603 866 916
76 9!03 55 57 69 332 [1000] 81 440 547 644 59 732 804

19009 [500] 44 150 [600] 93 [500] 244 83 630 968 11060 160 84 672
814 B59 1*061 203 [5001 385 69 560 722 98 13025 159 206 27 [500] 344
404 769 825 [590J 915 [3000] 89 14016 163 84 316 34 409 [5S0J 514 887
915 16208 443 357 688 836 52 16540 51 040 65 [1000] 83 736 841 81
«9 931 34 fWOOj 17308 68 432 64 786 905 82 98 18080 171 282 393
603 677 887 929 97 " - - -

— - . - wwj »4089 90 193 215 4«5 46 562 74 678 91 [500]
75 803 25279 3, . 402 620 60 80 607 92 92S 35 36032 148 332 66

686 93 *7008 380 455 66 051 78 28036 48 264 65 [10001 452 [1000]
526 653 99 742J600] 29110 322 627 716 852 934

37068 356 958 [590] 720 850 [1000] 919 31046 63 203 415 49 657
885 3*110 49 299 60 98 [500] 45:1 803 749 33082 359 404 620 60 98
621 70 715 29 84281 314 422 |1000] 680 913 (100e| 80 85261 675 967
36155 75 263 |3M0J 77 457 653 (öOOOJ750 37058 113 260 70 674 764
827 44 9S1 59 [5001 88110 403 610 94 87g 78 83 87 936 61 39000
85 109 27 39 214 306 822

40154 SSI 680 41036 110 212 13 75 (1000] 631 706 73 [500] 4*140
604 18 652 932 4Sv 5 176 92,216 02 322 47 809 44 90 [SOI) 958 44396481 »10 27 45106 .« 2 » 7 46229 355 47013 16
1 .« 256 969 93 625 #47 727 78 94 82» 73972 « 103 58 ' *32tei
4 :4 WG 22 31 42 770 78 [800] 818 96 944 [
4J4 540 067 74 . 5» 92 32J 929

56005 ~

10» .] 63 77 403'

49012 [509] 289*369*82

ftHrhditHtfrCiwra-
Schneiderei «. Pust.

Marie Wehrbein, Michelsb.11,2.
Gründl. u. sorgfält. Ausbildung in

S chnittmuperzeichne«.
Duschneiden u. peak «. dri >eik*n.

^ sAuch Abendkurse.] Putzkursus 12 Di lj
Gksncht ein Fräokein
als Stütze von 8—10 vorinittags u.
8—10 abends. Bitte vorzustellen
Sanatorium  Dietenmühle _̂

Monatsfrau,
mngr , saubere, morgens 8—10 Uhr
verlangt . Eickmeher Nachf., Wtlhelm-straße 62.

. Tücht. Waschfrau
zwei Tage in der Woche gesucht.
Bal zer, Blü ckerstraße 33, 2.

Schuhmacher auf Sohlen u. Fleck
gesucht Bismarckrina 6._
Kraft , jg. Hausbursche [Radfahrer)
gesucht Taunusit rai !e 2, Laden.

^nvolire
/Kaufmann ) sucht leichte Beschäft.,
halbe Tage, event. Stunden . Offerten
unter ft. 89 an den Tagbl.-Verlag.
Arm. Lehrmdck. verl. S »mstagnachm.
zw. Schwcdbacher u. Bertramstraßc
einen 20-Mark-Sckwin. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dens. bei Müller,
Wwe , Blüche rstr . 19, 2, ge«. Bel, ab z.

Verloren Mittwoch
grünes Portemonare

mit Rosenkranz. Gegen Belohn, ab-
zugeben S ch müit, Rheinstraße 75. V.

Verloren
eine gold. Damen -Uhr mit Monogr.
an kurzer bunter Kette. Abzugeben
geg. hohe Belohnung bei Hofjuwelier
Hcim erdinger , Wilhelmst raße 38.
Eine goldene Nadel mit Diamant

u. 2 Perlen verloren . Abzug, gegen
Belohnung Bierstadter S trasse 44.
Berk. gold. Ohrring mit blau. Stein.

Adresse im Tagbl.-Verlaa. _Ta
Verloren eine
Herrev -Manschette

mit Knopf
Gegen Belohnung abzugeben Pension
Margaretha , Theleinamnsira ße.

eute vormittag von Taunus -,
Rdder-, Schwalbacher Straße , lang¬
stielige Lorgnette verloren. Abzug,
gegen hohe Belohn. Taun usstr . 7. 2 l.
Kleiner

aus d. Ranren _ __ _ _
tagnachmittaa rm Wold abhanden
gekounncn. Wiederbringer erhält Be¬
lohnung. Abzugeben bei Dr . Amson,
Tounu Sitraße 6, 8.
—^ Zchäferhündin zugelaufen
Adlerjtraße 31, P art . ^
Gro^ c grau u. schwarz gestr. Katze

zngel. Nerostraße 3S.

wgn.  Launudiir . 7, v. I.

gelber Dackel,
Äkunko hörend, Sonn-
rm Wold abhanden

, 215 -68 569 639 847 953 5 '051 56 259 83 334 53 887
992 5-566 3» 673 91 878 P000] 97- 53015 38 181 526 800 57 70* ,4
ll «rt>] 81 997 54(12 49 156 324 «10 35 95-22 23 41 1«4 58 [500] 378
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51181 2*41 467 5 0 (M . 49 98, 581 B 22« 508 644 745 827 62 80 532
5320(1 96 360 91 729 [10«i)| 89 627 58 748 58 819 -0 , 39 [19001

66»+4 -33 .2 4-1 Ri 509 849 81 [504] 916 89 «1942 4« 59 13000]
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3- 1 38 « 7 5» 540 6273 , 7« 85 11000, 986 67009 138 292 54« 678 754 78
SÜ3 «8064 396 059 579 950 69013 [5000] 140 81 288 37 63 80 523930 67

76084 195 414 694 [500] 95 840 42 985 71177 329 415 98 663 776
9G 969 7*029 ISO 46 234 49 *61 767 73205 337 006 74216 19 817
424 656 907 Ttmv  91 154 231 339 701 883 06 919 32 76 84 197
(lOMT 412 603 89,i 940 93 77851 426 (1009] 77 679 [3,1,9] 797 [5 00] 019
71*99 113 31 41 62 3«9 10 35 434 760 72 82 525 79079 ,30001 ITC 297
879 431 833 44 622 924 58 59 78 (lflOOJ 1

80110 fftOfl] 295 3 1 428 55 517 «SO 711 838 81049 138 213 3«9 490
842 82068 [IM«, 9! 104 376 794 806 !64 91 83045 69 94 1300012-0
671 779 Ml 84971 213 [5-0] 316 88 672 *25 [Wo 944 66 71 8tU 0
339 406 64 800 [övO] 13 24 31 89005 215 18 698 740 98 818 87134
235 . 11 41', 18 riHOi;] 604 720 88128 [3000] 217 308 72 531 43 6u3 84724 ' 4 91 981 8 .W 8 346 49 622 804

Wft O 45 237 3,3 414 32 537 73 8 « 937 85 9103« 87 96 179 596
'-* £ !. *3 .. 92 1,2 ^ 308 83 I °00] 497 48 78 698 706 79 98 865 910

W09a 29 3,7 530 43 624 49 94258 95 |5tK>] 3,5 36 51 413 6s7 8 4 52
912 95*02 29 59 19« 275 343 [500] 73 437 69 78 668 894 902 17 *« 1°*
® 20f .032,698 81 43 85 96« 79 97 »72.15 [1000] 42 |1(KX)| 358 750
742 *67 U0° ,lJ2 ^ 945 »9185 283 [500] 234 465 640 90 96
.1 ^ 31 457 534 687 72 722 878 191027 337 93 542 95 771 813
l « a*s 146 98 3*2 480 [10*0 ] 91 5 9 602 30 [1**00) 884 860 [5no]

1 60 093 99 719 3*1 84 878 164014 54 206 367 |50o| 71
I 85 733 49 84 »24 969 1680S1 210 85 3. 4 64 454 811
M* 82 467 67 3«9 867 *07037 62 74 161 86 t 474 99 513
!30 »88 166851 US [5Uii] 44 61 71 530 603 22 702 33

iOäOöO 183 89 208 010001 68 403 650 715 [1000] 800

10*282 412 .
437 326 95 01
19 949 21 K3
44 f*fl«0 085
]1* *0] 931 82
if [3000 ] 76

12.atcwWf .HfBt Ktl.« H-SMlMn
. . M2 . fß.  Jnu . ) BMWn - nflBi » .(Born6 Sion h,s 2. Dez. 1915.) Nur die Bewinne über 240 Mi. sind den

deir. Slummern in « lnminern beigefügl. Ohne Gewähr . H.A.B.

* >- iri r fir»C(*ei.e 8»,mm« sind zwei gleich heg« <«e-im>ie geurueu.
mw inor je einer auf di» Kote gleicher Hummer in »en deinen

Abieilnngeii I und ll.

20 November 1915, nachmittags. Nachdruck verboten.
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449 «13 [500] 729 849 98 53034 [1000] 190 44 51 3«6 462 75 631 642
788 93 923 54168 220 57 337 42 45 880 71 55162 697 9*1 [600] 64
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3m G- winnrade verblieben : * Prämien , n 300000, 9 Gewinn»
zu 150000. 2 zu 100000, 2 zu 60000, 2 zu 40800, 12 zu 30000. 24 An 15000.
»6 (U 10000, 110 ja 5060, 1516 zu 3060, 2983 zu 1060, 8989 zu 560 10G

*04010 454 860 62 845 »69
S 2 910 34 «9 *06050 [500]
467 [566] 71 89 528 46 f
-1 2* [11

[8000]
896

; 312
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